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Zuerſt waren es die Freihäfen der Hanſe
ſtädte, welche ſich als Einbruchsthore des auswartigen
Handels den Haß der Schußtzzöllner zuzogen. Dieſe
find allmälig ſo tief in den Strudel des Auslands
handels hineingezogen worden, daß ſie das Fürchten
vor der ausländiſchen Einfuhr dem Ausland über
laſſen. Jnzwiſchen haben die Agrarier die Erbſchaft
dieſer wirthſchaftlichen Verkehrtheiten angetreten
Wenn Eiſenbahnen noch nicht beſtänden, würden ſie
vhne Zweifel verlangen, daß durchgehende Linien
überhaupt nicht gebaut werden dürfen oder daß ſie
wenigſtens ſo und ſo viele Kilometer von der
Grenze entfernt bleiben müſſen. Sie haben zunächſt
die Theorie von dem Einfallsthor für ausländiſche
Waaren, insbeſondere Getreide, auf Canäle ange
wendet und ſind deshalb grundſätzliche Gegner des
Mittellandeanals und des Rhein Dortmundcanals
geworden. Aeußerſtenfalls ſind ſie bereit, Canal
bauten zuzuſtimmen, wenn durch hohe Zollſätze oder
durch entſprechende Canalabgaben eine Erleichte
rung der Einfuhr landwirthſchaftlicher Pro
ducte verhindert wird. Von den künſtlichen Waſſer
ſKraßen zu den natürlichen iſt nur ein Schritt
und dieſer vollzieht ſich neuerdings an der
Hand einer Schrift des preußiſchen Eiſen
bahndirectionspräſidenten Franz Ulrich zu Kaſſel,
der in ſeiner Schrift: „Staatseiſenbahnen und
Staatswaſſerſtraßen und die deutſche Wirthſchafts
politik die Abänderung des Artikels 54 der Reichs
Wrfaſſung, welche die Erhebung von Abgaben auf
den deutſchen Strömen verbietet und die Beſeitigung
entſprechender Beſtimmungen in den Handels und
Schifffahrtsverträgen fordert, damit Deutſchland
wieder Herr werde auf ſeinen Waſſerſtraßen. Herr
Ulrich hätte gar nicht nöthig, die Freiheit der
deutſchen Ströme von Schifffahrtsabgaben als den
Ausfluß einer „internationalen freihändleriſchen“
Verkehrspolitik zu denunciren, um des Beifalls der
Agrarier ſicher zu ſein. Alles, was den Intereſſen
von Handel und Verkehr zuwiderläuft, kann auf
deren verſtändnißinniges Entgegenkommen rechnen.
Man denke ſich, daß die Rheinuferſtaaten wieder in
den Beſitz des Rechts gelangen ſollen, Abgaben für
die Benutzung des Stromes von dem Schifffahrts
verkehr zu erheben und die ſeiner Zeit abgelöſten

Rheinzölle wieder ins Leben zu rufen Und Herr
Nlrich behauptet ſogar, die Schifffahrttreibenden
ſelbſt würden durch eine Auflegung von Abgaben
nicht geſchädigt werden. „Denn, citirt die „Kreuzztg.“,
mit dem freien Verkehr hat ſich ein anderes Kind
des Mancheſterthums auf den deutſchen Waſſer
ſtraßen eingefunden; die freie, ſchrankenloſe Con
eurrenz. Und dieſe hat die Schifffahrtsfrachten
ſo gedrückt, daß für die Schiffer, insbeſondere die
kleineren Eigenſchiffer nur ſo viel übrig bleibt, daß
ſie knapp leben können. Nach Ulrich's Anſicht iſt
es ausgeſchloſſen daß die Schifffahrt die Ab
gaben trägt; durch dieſelben wird lediglich der große
Gewinn etwas geſchmälert werden, den bisher der
Handel, insbeſondere der mit ausländiſchen Pro
dukten, und die an den Waſſerſtraßen belegenen
IJnduſtrien aus dem längſt über das richtige Maaß
hinausgehenden Herabdrücken der Fracht gehabt
haben. Alſo ein neuer Aderlaß für den Handel
Jn einem Punkte freilich hat Herr Ulrich Recht;
nämlich wenn er meint, die deutſchen Waſſerſtraßen
mit ihrem ungeheuren Verkehr ſeien eine „Gold
grube, die ſich auf die Dauer kein
Finanzminiſter entgehen laſſen könne.
Der Herr Eiſſenbahndirectionspräſident in Kaſſel
kennt ſeinen Finanzminiſter. Hat doch kürzlich der
preußiſche Finanzminiſter Dr. v. Miquel im Parla
ment ſeinem Bedauern über die Abgabenfreiheit der
deutſchen Ströme Ausdruck gegeben und durch das
Projekt, auf dem eanaliſtrten Main Abgaben zu
rheben, den Verſuch gemacht. trotz des Artikels 54

der Reichsverfaſſung dieſes Jdeal der Agrarier zu
verwirklichen.

Verkehrte Verkehrspolitik,

Regelmäßige Veilagen:

ſstag den April.

Frankreich. Der franzöſiſche Senat
hat am Montag das Budget genehmigt, jedoch
zahlreiche Abänderungen an demſelben angebracht,
die die nochmalige Vorlage an die Deputirten
kammer nöthig machen werden. Ferner nahm der
Senat die Vorlage, betreffend die Bürgſchaft für
die griechiſche Anleihe ohne Erörterung an. Jn
der franzöſiſchen Kammer haben ſich die
Antiſemiten am Montag eine Niederlage geholt.
Beauregard (Rechte) interpellirte über die kürzlich
in Algier erfolgte Präventiv- Verhaftung des
Journaliſten Max égis; Redner erhob gegen dieſe
Maßnahme Widerſpruch, da ſie eine Verletzung der
perſönlichen Freiheit darſtelle. Samary und Chiché
ſchloſſen ſich ſeinen Ausführungen an. Der Juſtiz
miniſter rechtfertigte die Verhaftung damit, daß
Régis die jüngſten Unruhen in Algier angeſtiftet
habe und daß die dortigen Behörden deſſen Inhaft
nahme als unerläßlich zur Aufrechterhaltung der
Ordnung erklärten. Miniſterpräſident Méline ver
längte die einfache Tagesordnung, die mit
308 gegen 170 Stimmen angenommen wurde.
Eine neue Auflage des Zolapro zeſſes ſteht
dem Anſchein nach doch bevor. Es wird mehrfach
beſtätigt, daß der Kriegsminiſter und der Militär
gouverneur von Paris, General Zurlinden, die
Einberufung des Kriegsgerichts auf Donnerstag
feſtgeſetzt haben. Das Kriegsgericht wird ſich be
kanntlich über die Frage ſchluſſig machen, ob in
ſeinem Namen die Klage gegen Zola wiederholt
werden ſoll. Ueber Gährungen unter den
Arabern in Tunis wird der „Voſſ. Ztg.“
folgendes berichtet. Am 26. März wurde in der
Rue Haſſin ein Jude, der mit mehreren Arabern
in Streit gerathen war, von dieſen durch Meſſer
ſtiche gefährlich verwundet. Tags darauf wurden
in den arabiſchen Stadttheilen und im Judenviertel
ſelbſt alle auf der Straße befindlichen Juden von
den Arabern angegriffen, verhöhnt und körperlich
mißhandelt, auch mehrere Läden geplündert. Dieſe
Vorfälle wiederholten ſich drei Tage lang, ehe es
den Behörden gelang, die Ruhe wieder herzuſtellen
Zahlreiche Verhaftungen und ſoforlige Ver
urtheilungen zu hohen Strafen fanden ſtatt,
ſchließlich mußte militäriſche Hilfe in Anſpruch ge
nommen werden, zumal da auf die Kunde von Un
ruhen in der Stadt zahlreiche Araber vom Lande
in ſie gezogen waren. Aus mehreren anderen
Punkten der Regentſchaft kommen ähnliche be
unruhigende Nachrichten in Tebourſank wurde ein
franzöſiſcher Coloniſt durch einen Flintenſchuß tödtlich
verwundet, bei QuedAlleng wurden drei europäiſche
Arbeiter von Arabern mit Knütteln angegriffen,
einem der Schädel geſpalten, einem anderen ein
Arm gebrochen und alle drei ihres Geldes beraubt.

Türket. Die Kreta Angelegenheit ſoll
in der Privataudienz des ruſſiſchen Botſchafters
Sinowjew beim Sultan zur Sprache gekommen ſein.
Der ruſſiſche Miniſter der auswärtigen Angelegen
heiten Graf Murawjew ſoll am Sonntag eine
Cireulardepeſche in der Kretaſache verſendet haben.
Die Pforte habe die ihr gerüchtweiſe zugeſchriebene
Abſicht beſtritten, daß ſie eine neue Note betreffend
die Kandidatur für den kretiſchen Gouverneurpoſten
verſenden wolle

Griechenland. Jn Griechenland iſt eine
neue Kriſis ausgebrochen. Am Montag verlas
Miniſterpräſident Zaimis in der Kammer eine
königliche Verordnung, durch welche die Seſſion
geſchloſſen wird. In politiſchen Kreiſen wird all
gemein angenonimen, daß die gegenwärtige Kammer
nicht wieder einberufen werde. Gleich nach Schluß
der Kammerſeſſion hat Finanzminiſter Streit
ſeine Entlaſſungeingereicht. Wahrſcheinlich
wird der König den Miniſter bitten, noch einen
Monat bis zur endgiltigen Einrichtung der Finanz
controle im Amte zu bleiben. Die königliche
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ch dem Kloſter Lavra
im Peloponnes abgereiſt.

Küdamerikeag. Argentinien fühlt das Be
dürfniß, ſeine Streitmacht zu verſtärken. Es ſind
Verhandlungen eingeleitet worden zur Aufnahme
einer inneren Anleihe von 30 Millionen Piaſter
für Rüſtungszwecke.
e

Zum ſpaniſch- amerikaniſchen Conſlikt,
Jn der Kubafrage iſt zur Zeit das Hauptintereſſe

auf die Botſchaft Mac Kinleys an den Congreß
gerichtet. Begreiflicher Weiſe zögert der Präſident,
den entſcheidenden Schritt zu thun, ſo lange als es
nur geht. Die Nachricht von der Erkrankung Mas
Kinleys iſt anderweit nicht beſtätigt worden. Der
Präſtdent ſoll die Friſt ſeit Sonnabend benutzt haben,
um an einflaßreiche Männer im ganzen Lande zu
telegraphiren, damit dieſe telegraphiſch die Mitglieder
des Congreſſes erſuchen, zu Mac Kinley zu halten.
Der „Daily News“ wird aus Waſhington gemeldet,
daß der Beſuch des Dr. Louis Klopſch, Heraus
gebers des „Chriſtian Herald“, der ſoeben von
Kuba zurückgekehrt ſei, bei Mac Kinley dieſen fried
lich beeinflußt habe. Klopſch habe dem Präſidenten
vorgeſtellt, die Blockirung von Havanna würde zur
Folge haben, daß 150 000 Reconcentrados verhungern
müßten. Noch am Montag hatte der Präſident die
Hoffnung auf eine friedliche Beilegung des Streites
nicht aufgegeben Er erklärte im Geſpräche mit
Congreßmitgliedern, er erwarte ſtündlich eine Kabel
depeſche der ſpaniſchen Regierung mit der Benach
richtigung, daß den Aufſtändiſchen auf Kuba
ein formeller Vorſchlag wegen des Waffenſtillſtandes
gemacht ſei. Somit iſt die ganze Sache noch in
der Schwebe und man darf mit Spannung der
entſcheidenden Botſchaft Mac Kinleys entgegenſehen.

Die Jntervention der europäiſchen
Großmächte iſt in der That, wie die Agence
Stefani“ beſtätigt, von Spanien angerufen worden.
Auch hat Spanien damit ſchon eine gewiſſen Erfolg
erzielt. Jn einem Telegramm des „Reut. Bur.“
aus Waſhington wird beſtimmt verſichert, die
europäiſchen Mächte tauſchten gegenwärtig
Noten aus, die den Conflict zwiſchen
Spanien und den Vereinigten Staaten
betreffen. Was bei den Notenaustauſch heraus
kommen wird, bleibt abzuwarten. Jmmerhin haben
die Colonialmächte ein weſentliches Intereſſe an der
Streitfrage, denn es kann ihnen, falls das Ein
ſchreiten Amerikas zu Gunſten Kubas von Erfolg
iſt, mit ihren amerikaniſchen Beſitzungen bei der
erſten beſten Gelegenheit ebenſo ergehen wie Spanien

Präſident Mac Kinley theilte am Montag
den Mitgliedern des Congreſſes mit, das Gerücht
von einer Vermittelung ſeitens des Papſtes ſei un
begründet, er wiſſe nichts davon. Als Ergänzung
zu den Mittheilungen Mac Kinleys an die Congreß
mitglieder wird auch amtlich aus Waſhingthon de
mentirt, daß der Papſt formell ſeine Vermittelung
zwiſchen Spanien und Amerika angeboten hätte oder
daß die beiden Staaten die Vermittelung des Papſtes
angenommen hätten. Ueber den angeblichen Schritt
des Papſtes zur Beilegung des ſpaniſch amerikaniſchen
Streitfalles enthält der „Oſſervatore Romano“, das
Organ des Vatikans, keine beſonderen Mittheilungen.
Das Blatt beſchränkt ſich darauf, die Depeſchen über
dieſe Angelegenheit ohne Kommentar zu veröffent
lichen. Alſo „Vermittler verbeten!“ lautet vor der
Hand das Feldgeſchrei in Waſhington

Der ſpaniſche Miniſter des Aeußern
Gullon erklärte gelegentlich eines Jnterviews,
Spanien habe auf die Mittheilung des Papſtes in
zuſtimmendem Sinne geantwortet. Man erwarte
eine Note des Vatikans, welche den Vorſchlag des
Papſtes genau formulirt. Die Regierung nehme
die Vermittelung in der Vorausſetzung an, daß die
Ehre Spaniens und die Jntegrität ſeines Gebiets
bewahrt bleiben. Wenn der Papſt einen Waffen
ſtillſtand vorſchlage, ſo müſſe die Bitte um den



Felben von den Aufſtändiſchen ausgehen Jedenfalls
werde in dem Wortlaut des Vermittlungsvorſchlags
die Forderung der Beendigung des Krieges auf
Kuba enthalten ſein. Der Miniſter ſchloß ſeine
Ausführungen mit der Bemerkung, der Conflikt habe
während des geſtrigen Tages in der gleichen Schärfe
weiterbeſtanden. Es ſei mehr Licht nöthig, um klar
zu ſehen.

Die kubaniſche Regierung hat ein Mani-
feſt erlaſſen, in welchem es heißt Die Autonomie
bedeutet den Frieden und die Eintracht, ſchließt
Niemanden aus und öffnet allen geſetzlichen Be
ſtrebungen das Feld. Es gilt, das Vaterland gegen
äußere und innere Gefahren zu vertheidigen. Die
kubaniſche Verfaſſung iſt verbeſſerungsfähig. Die
Majorität der Kammern wird über die eigene Re
gierung Entſcheidung treffen. Der Weg iſt offen
für jede ſoziale Thätigkeit. Der Augenblick, die
Feindſeligkeiten einzuſtellen und die Eintracht her
Zuſtellen, iſt gekommen. Ergreifen wir die Jnitiative,
indem wir die Achtung des Lebens gewährleiſten,
geben wir den Wünſchen nach Frieden Ausdruck
und verzweifeln wir nicht, den Frieden aufrecht zu
erhalten aus Liebe zu Kubal!

Deutſchland.
Berklin, 6. April. Vom Aufenthalte der kaiſer-

ichen Familie in Homburg v. d. Höhe wird
Folgendes geſchrieben Die würzige Taunusluft
ſowie die Ruhe und Erholung bei den Spazier
gängen im Schloßgarken und in der Umgebung von
Homburg haben einen außerordentlich wohlthätigen
Einſluß auf den Geſundheitszuſtand des Kaiſers,
der Kaiſerin und der beiden Prinzen ausgeübt.
Trotzdem der Kaiſer ſchon ſehr früh aufzuſtehen
pflegt und faſt den ganzen Tag mit Regierungs
angelegenheiten beſchäſtigt, ſteht er doch außerordent
lich wohl aus und hat ſchon wiederholt erklärt, daß
er dies einzig und alleine der günſtigen Wirkung
Der dortigen Luft zuſchreibe. Regelmäßig morgens
ſriſft ein Kuxier aus Berlin ein, der die zu er
ledigenden Akten c überbringt, während er dieſelben
am Abend nach ihrer Erledigung wieder mit ſich
nach Berlin nimmt. Geſtern unternahm das
Kaiſerpaar einen Ausflug nach der Saalburg
und beſichtigte daſelbſt unter Führung des Bauraths
Jakobi das Römerkaſtell, auf deſſen Trümmern das
Reichslimesmuſeum nach den Plänen des Bauraths
Jakobi erbaut werden ſoll. Am Montag Vor
mittag traf der Chef des Civilcabinets, Wirkl. Geh.
Rath Dr. v. Lucanus, am Dienſtag früh der Kriegs
miniſter v. Goßler in Homburg ein.

(Fürſt Bismarck) veröffentlicht folgendes
Dankſchreiben Zu meinem Geburtstage ſind mir
vom Jn und Auslande ſo viele Begrüßungen zu
gegangen, daß ich, auch wenn ich mich voller Ge
ſundheit erfreute, doch nicht im Stande ſein würde,
ſedem Einzelnen meinen herzlichſt empfundenen Dank
auszuſprechen. Jch hoffe aber, daß meine Freunde
die in dieſen Tagen meiner wohlwollend gedacht
haben, es mir nicht verdenken werden, wenn ich ſie
auf dieſem Wege bitte, meinen verbindlichſten Dank
für ihre Glückwünſche freundlichſt entgegenzunehmen.

v. Bismarck.“
D (Eine Allerhöchſte Cabinetsordre)

an den General Feldmarſchall Grafen von
Blumenthal entbindet denſelben von der
Stellung als General Inſpecteur der 3. Armee
IJnſpection unter Belaſſung als Chef des reitenden
Feldjäger Corps und des Magdeburgiſchen Füſtlier
Regiments Nr. 36 ſowie a la suite des Garde
Füſtlier-Regmts. und des 3. Thüringiſchen Infanterie
Regiments Nr. 71. Vom 1. April d. J. an wird
demſelben die geſetzlich zuſtehende Penſion ange
wieſen und ihm außerdem von dieſem Zeitpunkt an
ein Zuſchuß zur Penſion nach Maßgabe bereiter
Mittel gezahlt.

Der Schwarze Adlerorden) iſt dem
General der Kavallerie von Kroſigk verliehen
worden.

(Ger Botſchaftsrath bei der ruſſi
ſchen Botſchaft) in Berlin, Graf Pahlen,
iſt auf ſein Anſuchen aus Geſundheitsrückſichten
ſeines Poſtens enthoben worden, unter Belaſſung
im Reſſort des Miniſteriums des Auswärtigen und
in der Kammerherrenwürde

Ein deutſcher Offizier im Sudan.)
Der „Tägl. Rundſchau“ zufolge wird auf beſonderen
Wunſch des Kaiſers in nächſter Zeit ein Hauptmann
aus dem Generalſtabe, der mit den afrikaniſchen
Verhältniſſen vertraut iſt, ins engliſche Haupt
guartier im Sudan abgeſandt werden, um den
ägyptiſchen Feldzug aus unmittelbarer Anſchauung

kennen zu lernen.
(Zu den Wahlen) Wie aus Liegnitz

Herichtet wird, iſt der Candidat der beiden frei
ſinnigen Parteien für die Reichstagswahl, der bis
Herige Vertreter des Wahlkreiſes, Rechtsanwalt
Kauffmann (frſ. Bp.), während bei den Abgeord

netenwahlen Rechtsanwalt Kauffmann und der
Reichstagsabgeordnete für Glogau, MaagerDenkwitz
(frſ. Vgg.), als gemeinſame Candidaten aufgeſtellt
werden. In der Generalverſammlung der frei
ſinnigen Volkspartei des 4. Berliner
Reichstagswahlkreiſes hat der Abg. Richter
geſtern auf eine Anfrage aus der Verſammlung
über das Berhalten der Volkspartei bei Stich
wahlen geantwortet, die Partei könne eine feſte
Regel für ein ſolches Verhalten nicht aufſtellen es
müſſe vielmehr in jedem einzelnen Wahlkreiſe von
Fall zu Fall entſchieden werden.

S (GVerrath militäriſcher Geheimniſſe)
Vor kurzem war in Metz der aus München ge
bürtige „Schriſtſteller“ Guſtav Minzner ver
haftet worden, der unter dem Verdachte des Ver
raths militäriſcher Geheimniſſe ſtand. Die Ver
dachtsmomente haben ſich derart verdichtet, daß
Anklage gegen Minzner vor dem Reichsgericht (2.
und 3. Strafſenat) erhoben werden dürfte.

(Preßprozeß.) Der wegen Majeſtäts-
beleidigung am 25. Januar zu 2 Monaten
Feſtung verurtheilte Redacteur des „Kladderadatſch“,

J. Trojan, hatte gegen das Urtheil Reviſion
eingelegt. Das Reichsgericht hat dieſe Reviſion
jedoch am Dienſtag als unbegründet verworfen
Die Verurtheilung erfolgte ſ. Z. wegen eines Bildes
vom 28. November v. J, das die Ueberſchrift
trug „Aus dem Lager der himmliſchen Heerſchaaren“
und anſpielte auf eine Aeußerung des Kaiſers bei
der Rekrutenvereidigung: „Wer kein braver Chriſt
iſt, der iſt kein braver Soldat“. Die gegen das
Urtheil eingelegte Reviſion bemängelte in erſter
Reihe, daß der Vorderrichter nicht genügend zwiſchen
Ehrfurchtverletzung und Beleidigung unterſchieden
habe. Es komme bei einem Scherz weſentlich auf
den Ton an, natürlich aber auch bis zu einem ge
wiſſen Grade auf die ſoziale und die perſönliche
Stellung des Betroffenen. Was in den Kreiſen
von Droſchkenkutſchern als ein fröhlicher Morgen
gruß klinge, fordere in ſozial höher ſtehenden Kreiſen
blutige Sühne. Der Gerichtshof hätte ganz be
ſonders würdigen müſſen, daß der Ton des Blattes
ein humoriſtiſcher und ſatiriſcher iſt und ſich als
ſolcher durch ein halbes Jahrhundert hindurch ſeine
hiſtoriſche Berechtigung errungen hat. Wenn da
einmal ein Scherz unterlaufe, welcher ſelbſt über
die Grenze des Zulaäſſigen an und für ſich hinaus
geht, bedurſte es doppelter Prüfung. ob dadurch
beabſichtigt ſei, die ſittliche Integrität des Kaiſers
in Frage zu ſtellen.

(Militäriſche Ausgaben in Deutſch
land und Rußland.) Der ruſſiſche „Jnvalide“
weiſt darauf hin, daß Deutſchland in den letzten
10 Jahren für die Landarmee bedeutend mehr
als Rußland ausgegeben habe nämlich Rußland
einſchließlich der 185 Millionen betragenden
außergewöhnlichen Ausgaben 2541 Millionen
Rubel oder 6354 Millionen Franken, Deutſchland
mit einmaligen und außergewöhnlichen Ausgaben
von 1664 Millionen Mark 5880 Millionen Mark
oder 7351 Millionen Franken.

(Die Flottenägitation geht weiter.)
Jn der Münchener Allg. Ztg. empfiehlt Contre
üdmiral a. D. Werner die Bildung eines
deutſchen Reichs marinevereins, weil die im
Flottengeſetz geforderte Verſtärkung unſerer Marine
ſich in beſcheidenen Grenzen gehalten hat und
nur dem Allernothdürftigſten entſpricht.
Bei dem Wachsthum des Handels würde unſere
Marine ſpäter nicht mehr ausreichen. Die
Regierung muß mit neuen Forderungen vor
das Volk treten. Damit auch alsdann die Be
willigung „nicht von der jeweiligen Stimmung und
Parteianſicht der Abgeordneten abhängig gemacht
wird“, ſoll jetzt bereits eine ſolche Vereinigung ge
gründet werden.

(Wegen Grußverweigerung) Jn der
Angelegenheit des Gemeindevorſtehers Neugte hat das
Oberverwaltungsgericht den von der Regierung er
hobenen Conflikt für unberechtigt erklärt. Neutze,
ein Gemeindevorſteher aus der Gegend von Kaſſel,
hatte ſeinen Landrath nicht gegrüßt und ihn, als er
in heftigem Tone deshalb zur Rede geſtellt worden
war, wegen Beleidigung verklagt, nachdem inzwiſchen
gegen ihn das Disziplinarverfahren auhängig gemacht
worden, das ſchließlich mit ſeiner Entfernung von
Amte endigte. Die Strafkammer hatte den Landrath
zu 30 Mk. Geldſtrafe verurtheilt. Dieſer legte
Berufung ein, und die Regierung erhob außerdem
den Kompetenzconflikt. Nach der vorerwähnten

Entſcheidung wird die Angelegenheit uunmehr ihren
weiteren gerichtlichen Gang nehmen.

(Als ein ſchwer lösbares Räthſel)iſt es in weiteren Kreiſen betrachtet worden, daß
die Erhöhung des Staatsvorſchuſſes für die
Centrälgenoſſenſchafts kaſſe um 30 Miklionen
Mark, bezüglich welcher bei der erſten Berathung
der Vorlage im Abg. Hauſe ſelbſt von Mitgliedern
der Rechten weitgehende Bedenken geäußert wurden,

nach der Commiſſtonsberathung in der 2, Leſung
ohne Widerſpruch genehmigt wurde, ohne daß die
Gründe, welche zu dieſer Sinnesänderung geführt
haben, bekannt gegeben wurden. Die Aufklärung
über dieſen Punkt findet ſich in dem Bericht über
die Herrenhausſitzung vom 31. März, in welcher
die Vorlage berathen wurde und zwar in der
Antwort, welche Finanzminiſter v. Miquel dem
Mitgliede des Hauſes, Herrn v Klitzing ertheilt
hat. Der Finanzminiſter erklärte nämlich folgendes
Herr v. Klitzing meint, die Centralkaſſe hätte bisher

ſo gut functionirt, daß eine Aenderung nicht noth
wendig geweſen wäre. Ja, wir haben aber doch
die Erfahrung gemacht, daß ſolche Aenderungen
ſehr rathſam und angezeigt waren, und gerade des
wegen haben wir die ſchon früher beſtehenden Grund
ſäße wſer entwickelt. Dieſe Verbandskaſſen wollen
natürlich gern, wie jedes große Geſchäft, für ſich
ſein und wünſchen, daß wir ihnen ohne jede weitere
tiefer eingehende Controle das Geld geben. Aber
das wird auf die Dauer, nach meiner Meinung
nicht gehen können. Ich ſinde keine Veranlaſſung,
Beläge dafür beizubringen.“ Man kann nur ver
muthen, daß über die Erfahrungen, von denen der
Finanzminiſter ſprach, in der Commiſſion des Abg.
Hauſes eingehendere Mittheilungen gemacht wöor
den ſind.

S (Eolonialpolitik) Die Hauptverſamm
lung der Siedelungs- Geſellſchaft für Deutſch
Südweſtafrika hat Ende voriger Woche einen
Vertrag mit der Regierung genehmigt, nach welchem
die Hälſte des der Geſellſchaft durch Conceſſion
zur Siedelung ſeiner Zeit im Umfange von 20000
qm übertragenen Landes, alſo ein Areal von
10000 km der Regierung von der Geſellſchaft
ohne jeden Gewinn, lediglich gegen Erſtattung der
bisher aufgewendeten Koſten nach Maßgabe der
bewirkten Verkäufe, wieder zur Verfügung geſtellt
wird. Dieſer Beſchluß verfolgt den Zweck, der
Beſchwerde des Landeshauptmanns von Deutſch
Südweſtafrika, Major Leutwein, daß ihm nicht
genügend Land zur Anſiedelung ehemaliger Ange
höriger der Schutztruppe koſtenlos oder zu den
geringſten Preiſen zur Verfügung ſtehe, ein Ende
zu bereiten.

Provinz und Umgegend.
Gera, 4. April. Ein ſeit längerer Zeit

zwiſchen dem Stadtrath und dem Gemeinde
rath beſtehender Conflikt hat in der letzten
Gemeinderathsſitzung, die einen erregten Verlauf
nahm, einen überraſchenden Abſchluß gefunden.
Zunächſt wurde eine im Gemeinderath vor Jahren
einmal verhandelte Sache nochmals zur Sprache
gebracht. Sie betraf Butter und Eierlieferungen
an das hieſige Krankenhaus ſeitens der Verwaltung
des der Frau Oberbürgermeiſter Ruick gehörigen
Gutes in Bayern. Es wurde behauptet, daß für
die gelieferten Waaren höhere Preiſe als ſonſt ge
zahlt worden ſeien, auch habe die Frau Oberbürger
meiſter dieſen Handel nicht verſteuert. Ferner iſt
dem Oberbürgermeiſter auf das Gut aus einem der
Hoſpitalverwaltung vermachten Legate eine Hypothek
von 12000 Mark gegeben worden, wegen der an
gefragt wurde, ob das Geld ſicher ſtehe und es ſich
bewahrheite, daß die Zinſen hierfür unregelmäßig
gezahlt würden. Nachdem dieſe Angelegenheit
ſchließlich erledigt worden war, wurde in der
eigentlichen Confliktsſache dem Oberbürgermeiſter
ſeitens des Gemeinderathes eine entſchiedene Miß
billigung ausgedrückt. Es handelt ſich darum, daß
der Oberbürgermeiſter neuerdings, wie ſchon früher,
dem ſtädtiſchen Reviſor jede Auskunftsertheilung an
den Gemeinderath u. ſ. w. verboten hat. Auf den
erſten dieſerhalb gegen ihn gerichteten Angriff er
klärte der Oberbürgermeiſter, daß er heute über die
Frage, die er ſich ſchon oft vorgelegt habe, ob er
gehen ſolle, im Reinen ſei, worauf er den Sitzungs
ſaal verließ. Der Oberbürgermeiſter iſt im vorigen
Jahre auf ſechs Jahre mit 10000 Mark neu ge
wählt worden. Sein jetziges penſionsfähiges Gehalt
beträgt 8000 Mark.

4 Volkmarſen, 4. April. Der Maler und
Anſtreicher Schmidt von hier hatte ſich durch
Erkältung ein kleines Geſchwür an der Oberlippe
zugezogen. Durch Reibung mit der Hand ging
daſſelbe auf und wurde durch Hinzugelangung
giſtiger Farbſtoffe verunreinigt, ſo daß Blutver
giftung eintrat, welcher Schmidt erlegen iſt.

4 Staßfurt, 4. April. Beim Spielen mit
einem geladenen Revolver verwundete ſich
der Schloſſer Robert Petſchek aus Staßfurt lebens
gefährlich. Der Revolver entlud ſich plötzlich und
die Kugel drang durch den Hals in den Kopf, wo
ſie ſich feſtſetzte. Die Entfernung derſelben wird
mit Hülfe der Röntgenſtrahlen in der Halleſchen
Klinik verſucht werden.
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a Namen in Scheeren, Taschenmesser, Rasirimesser c. in feiner 9 dG 6 Goldſchrift gravirt von jetzt ab nur 10 Pfg. per Stück, in gleich feiner Aus Neue! e

S führung wie bisher, anſtatt früher 30 Pfg. per Stück. (Billiger wie jede Concurrenz.)
3 Gegen vorherige Einſendung des Betrages (Briefmarken geſtattet) verſendet die STWABILWAARBEN-FABRIK

S 2 W e cC. W. Engels, Voche bet Solingen,
13 SS alleiniger Fabrikant der Solinger Stahlwaaren zit der Marke,
5 2

S S S
25*
S Durch neue Vortheile welche mir die eigene Fabrikation der Scheeren bietet, iſt
S e mir ermbelicht den Preis noch zu ermäſtigen, ohne die Qualität auch
e nur im Geringſten zu beeinfluſſen. Leiſte für jedes Stück volle Garantie
S und bitte ich, bei Gelegenheit meine Scheere mit anderen Coneurrenz Katſer

ſcheeren zu vergleichen, wobei ich erbötig bin, jede Scheere, die nicht mindeſtens
S der Concurrenz Waare gleich kommt oder ſonſt den gerechterweiſe zu ſtellenden Anforderungen nicht entſpricht, zurückzunehimer

S 5 h Set und außer dem e e Portokoſten ne Reg
e Großes illuſtrirtes Preis Mußerbuch mit vielen mir geſetzlich geſhüsten Neuheiten ver
Se S ſende an Jedermann umſonſt und portofrei. Alle Diejenigen, welche ſchon im Beſiß meines Preisbuchs 1897

lind, wollen gefl. unr Nachtrag mit Preisermäftigung für 1898 verlangen

V e e r e ne e hIa. junge Schnittbohnen Die deutſche Gasglühlicht- Aetten Geſellſchaft ermäßigte

ſowie ſämmtliche

Halte bei nur feinſter Qualität und
ſtrammer Packung billigſt empfohlen.

FTeller, groß, echt Brozellan 9

Fowie ſämmtliche Porzellan Glas und
Steingutartikel empfiehlt in gröſzter Aus

empfehle an lebenden Fiſchen:

Smpfiehlt villigſt

1 hechfeine magnetiſche Dutsche Kaiserscheere
Nr. 3022, 6* lang, fein vergoldet und verziert, wie Zeichnung, franco zu dar O. 90 (gegen Nachnahme 20 Pf. mehr mit Eingravirung
nes Namens in Goldſchrift 10 Pfg. extra!9

à 2 d. Büchso 35 L.
junge Schnitthohnen

a 2 Pfd -Büchse 32 L

vom 1. April ab den Preis

e G es u J laGemübge-Conserven ihres Mormgal- Gltüthörpers
D. S 0 Roßmarkt was ich hierdurch ergebenſt bekannt mache.

m

n allen Muſtern p. Dutzend Mk. 2,65,
Taſſen, echt Brozellan

p. Dutzend von Mk. 1,80 an,

Waſchſervice
von Mk. 2,50 an,

Kaffeeſervice
von Mk. 3.,90 an,

x deutſchen GasglühlichtV ertreter de

a Spezüenl- Geselnekttét
von Fahbrikaten aus der kahrik von A. b Hohr, Altona- Babrenfelll,

Inhaber Atred Banner i Ritterſtr. 94 einpfiehſt

c in GeſchmackAlerkeinsts Margarine, Marke her nAromg gleich guter

e Butter. h
Pfd 70 Pfg., Marke II a Pfd. 60 Pfg.Garantirt reines Sohweingsehmaia J Pfd. Pfs-; desgleichen ausge

wghl zu den billigſten Preiſen

Aagunst Trert,
Entenplan 2.

Zu den Feſttagen Marke III i Pfd. 90 Pfg.

braten mit Aepfeln und Zwiebeln à Pfd. 50 Pfg.
I Mohren-Cakao, garantirt rein und im Geſchmack, Nährwerth und Aroma
e gleichwerthig mit den theuerſten Deutſchen und Holländiſchen CakavSorten,

à Pfd. 180 Pfg.
Wohren-Cnocotade, garantirt rein Cakao und Zucker, von gleicher Güte,

wie alle anderweitig angebotenen theuren Sorten, 8- und Arippig, pr. Rippe
von ca. 22 gr 5 Pfg.; pr. Pfd. 110 Pfg.

Gevröst. Katee in Original-Packungen, naturell oder nach Bonner Art geröſtet
Br. 5 6 Perl Melange (halb eand., halb naturell)

pro Pfd. 120 140 160 180 160 120 Pfg.
S loſe in allen Preislagen von 90 Pfg. an.
I rohren-Kaftee, beſtehend aus einer Miſchung von feinem Bohnenkaffee un

beſten Kaffee Erſatzmitteln, giebt ohne weiteren Zuſatz von Bohnenkaffee ein
kräſtiges, wohlſchmeckendes Getränk mit vollem Aroma und goldbrauner

e Farbe, à Pfd. 60 Pfg.I eigen Kagee-Swrrogat, als Zuſatz zum Vohnenkaſfee (halb und halb) zu
empfeylen, wodurch der Bohnenkaffee nicht nur billiger wird, ſondern der
Kaffee erhält auch einen beſſeren, kräftigeren Geſchmack und namentlich auch
eine weit beſſere Farbe als durch den Zuſatz von Malzkaffee und Cichorien.

S va. böhmiſche
c Spiegelkarpfen,

Aale, Schleien,
Hechte und andere Sorten

Saalfiſche.

raunt ppe Feumn
Fiſcherſtraße 2.

Pfeſſer und Senfgurken,
Felöſt eingeſott. Preißelbeeren,

feinſte bosn. Pflaumen,
Ringäpfel, Aprikoſen,

Miſchabſt,
eingemachte Rirſchen und

Pflaumen

M. Roßmarkt.
Gepökeltes Ridſleiſch a h mit Was

à Paumncd nur 60 G De S Swſett Bausr, Il Mütterütr. 62. e eheS GKhlipse, Oravatten, Chemlsetts,
Dr. Oetker's SLerviteurs, Kragen, Manschetten

Vadpulver en Ketele Mat ver Damevkragen, Manschetten,
Wani NWäther-eullo n Schleifen, Rüschen u. CorsettsHuſtenheil, empfiehlt in größter Auswahl zu billigen Preiſen

Leſtes Linderungsmittel bei Huſten und Heiſer WStürzebecher,Zeit, in Packeten a 10 Pfg. bei: Reinrien

Burgſtraße 12.
Sehultze fun., A. B. Sauerbre
al Näthoer, Rien. Sohnrig.

6G000 Mark

Münchener Löwenbräu

Wilch, Hahne, Quark,
feinſte 2olkerei- Tafelbutter

täglich friſch, zum billigſten Tagespreife.

Schmalz, Margarine
in allen Preislagen.

Wilchſeife, Corned-Weeſ,
echt holländ. Cacao,

Ia. Braunſchweiger Gemüſe
Conſerven,

Vreßbefe von G. Sinner, anerkannt
größte Gährkraft, unübertroffen.
Echt Emmenthaler,

Limburger, Kräuter-, Harz,
Hahnen-, Kaiſer-, Jrühſtück,
Wackſtein- und Jandkäſe

npfeht unButter-Häandlung,
Markt 28.

en ngetroften!
Herreuftiefletten 5 M.

Alle andern Schuh und Stiefelwagnren
in größter Auswahl.
W. Seht Seltenbeutel 2.

Sriſch gepflückte

Peilchenblüthen

re Gange. Morgen a Apotheke-
Das Neneſte in

hhüten
ſür Damen und Kinder,

Bmen, Pedern,
Corgets U. Schürzen
empfiehlt er iiiget
Moritz Schirmer,

Entenplan 2.
Zum beborſtehenden Feſte

oſſerire
Puter und Puterhennen,

Prathähnchen,
Poularden, junge Tauben,

Suppenhühner,
wilde Raninchen

a Stell. K. I O.B. V O. Roßmarkt.
Zur

Krühjahrswſlunzung

hochſtümmige Roſen
von 50 Pf an,

Stachel- u. Johaunisbeer-
ſträucher à 25 Pf,

Himbeerſrüncher à 5 Pf.
Eentiſolienraſen à 30 Pf.

ſowie

Stiefn., Primeln, Nelken,
Tanſendſchön, Vergißmein-
nicht, Arabis, Chriſan-
themnm n. Pechnelken.
Os W. Sochumann,

Handelsgärtner,
WVstevaltenvburg, Winkel G.

T Von Heute ab vbeſindet ſich mein

Mlaschenbiergeschäft
Gberbreiteſtraße 21

und empfehle mich den geehrten Herrſchaften
zur Lieferung von

17 Fl. 3 Mk.
Kulmbacher, erſte Qualität 18

Coburger 22Lagerbier, hell

Lagerbier, dunkel 32 3Weizenlager

Selters sJ Sauerbrunnen 15
Brauſelimonade 20 3Hochachtungsvoll

Per Z. Juli d. J. auf ſichere Hypothek ausJaleihen. Näheres A. Sitterie

e

Gustav ernstenOberbreiteſtrafze 21.
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Beilage zu Nr. 82 des „Merſebneger Correſpondent vom

Zu den Vergängen in Oſtaſien
Mit der „Pachtung“ von Welhaiwei durch

England ſind die Ruſſen keineswegs ein
verſtanden. Die Petersvurger „Nowoje Wremja“
meint, Englands Flottendemonſtration im Golf von
Petſchili werde für England keine praktiſchen Vor
theile bringen. Das Gleichgewicht in Oſtaſten
werde nur hergeſtellt durch Gleichberechtigung der
vier europäiſchen Großmächte. England müſſe
ſeine Abſichten auf einen Hafen im Golf
von Petſchili aufgeben, wenn es nicht
Schwierigkeiten an der indiſch-afghani-
ſchen Grenze wünſche. Rußland müſſe freien
Ausgang an dem Golf von Petſchili haben es
werde unter keinen Umſtänden davon abgehen. Die
engliſche Diplomatie habe keine Stütze Japans
Unzufriedenheit mit England nehme eher zu. „Wir
ſinden, daß ſeine (Japans) Intereſſen in keinem
Widerſpruch zu den ruſſtſchen ſtehen.“ Das „Bur.
Reuter verbreitet andererſeits die Nachricht, daß
die pachtweiſe Abtretung von Weihaiwei an England
mit Zuſtimmung Japans nach vorherigem Abſchluß
einer Vereinbarung erfolgte

Eine Erklärung der engliſchen Regie
rung über die Erwerbung von Weihaiwei ſteht für
Dienſtag Abend in Ausſicht. Balfour wurde im
Unterhauſe ſchon am Montag interpellirt, er er
widerte aber, über die Beſetzung von Weihaiwei
werde er beſſer am Dienſtag anläßlich der im
Hauſe abzugebenden Erklärung über die Politik der
Regierung Auskunft geben. Von Weihaiwei kann
England natürlich erſt Beſitz ergreifen, wenn Japan
den Hafen geräumt hat. Das ſoll, wie das „Reut.
Bur.“ erfährt, geſchehen, ſobald China im nächſten
Monat den Reſtbetrag der Kriegsentſchädigung be
zahlt haben wird.

Das Verhältniß Englands zu Rußland
hat der Parlaments-Unterſecretär des Aeußern am
Montag im engliſchen Unterhauſe mehrfach geſtreift.
Er erklärte auf eine Anfrage, ſoweit ihm bekannt,
ſei die von Rußland ſeinerzeit an China ertheilte
Zuſage nicht zurückgezogen worden, nach welcher
Rußland, falls England Port Hamilton räumt,
unter keinen Umſtänden koreaniſches Gebiet
beſetzen würde. Beresford fragt an, ob es richtig
ſei, daß die ruſſiſche Regierung am 16. März ver
ſicherte, Talienwan und Port Arthur würden
dem fremden Handel wie andere Häfen Chinas ge
öffnet werden, ferner, daß am 28. März die weitere
Verſicherung gegeben wurde, Talienwan werde dem
fremden Handel geöffnet ſein und den Schiffen aller
befreundeten Nationen dort die größte Gaſtfreund
ſchaft gewährt werden, ſowie ob die Weglaſſung
Port Arthurs aus dieſer ruſſiſchen Eirkulardepeſche
nur ein Verſehen geweſen ſei. Curzon erwiderte
auf die erſten beiden Fragen bejahend und fügte
bezüglich der letzten Frage hinzu, auf die Weglaſſung
Port Arthurs in der letzten Note ſei die Aufmerk
famkeit des ruſſiſchen Miniſters des Auswärtigen
Grafen Murawjew ſofort gelenkt worden dieſer
habe dem engliſchen Botſchafter in Petersburg ent
geguet, daß er an den am 16. März gegebenen
Verſicherungen feſthalte. (Beifall.)

Die Lage der drei neuen Vertragshäfen
deutet darauf hin, daß die Eröffnung dieſer Frei
häfen mit zu den chineſiſchen Conzeſſionen an Eng
kand gehört. Schon bei den erſten „Compenſations“
Anſprüchen war ein Freihafen im Jnuern am
Tunkingſee von den Engländern gefordert worden.
Der jetzt gewählte Ort Yutſchu liegt an der pro

ktirten Bahn CantonBankok und iſt inſofern be
onders günſtig gewählt, weil es am Nordende des

Sees, unmittelbar an dem Abfluß deſſelben nach
dem Hang-tſeKiang liegt und nur durch eine kurze
Strecke von dieſem Strom getrennt iſt. Der zweite
neue Vertragshafen Funning liegt an der Küſte,
etwa in der Mitte zwiſchen Shanghai und
Hongkong, alſo recht eigentlich in der engliſchen
Einflußzone, dazu unweit von der Nordſpitze
Formoſas. Der dritte Vertragshafen auf der Halb
inſel Ligotſchung ſcheint in dem nordoſtlichen
Winkel der Halbinſel zu liegen, unweit von
Kiautſchon, wo die Ruſſen einen bewaſfneten Poſten
errichten wollen.

Auch Frankreich verſpürt natürlich nicht übel
Luſt, ſich mit England, Rußland und Deutſchland
in die Sorge um die Erhaltung des Gleichgewichts
in China zu theilen. Die Times meldet
wenigſtens aus Peking vom 4. d. M. es ſeien An
zeichen vorhanden, daß Frankreich zur Erwerbung

Auer Kohlenſtation an der Mündung des
MinFluſſes nahe bei Futſchau ſchreiten
könnte, wo ein Arſenal und ein Dock unter der
Leitung eines franzöſiſchen Jngenieurs ſich beſindet.

e Franzoſen im fernen Oſten ſeien unzufrieden
mit den unverhältnißmäßigen Vortheilen, welche
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die Frankreich ſich geſichert; die Verzögerung in der
Gewährung der neuen Forderungen Frankreichs
werde von ihnen theilweiſe dem Widerſtand Eng
lands zugeſchrieben und theilweiſe der mangelhaften
Unterſtützung, welche ihnen im Tſungli Yamen von
Seiten Pawlows gewährt worden ſei. Nach einer
Nachricht der „Agence Havas“ aus Shanghai hätte
Frankreich in den letzten Tagen ſchon ſämmtliche
China abverlangten Compenſationen erlangt.

eeeeeeeaeneee ceereaeeree
Provinz und Umgegend,

m Halle, 5. April. Die Sagle iſt ſeit
geſtern um nahezu m weiter geſtiegen, ſo daß
die Ueberſchwemmung der Auen noch mehr an Aus
dehnung gewonnen hat. Vor einigen Tagen nachts
wurden aus dem Tarlattſchen Gute zu Brachwitz
bei Halle nicht weniger denn 14 Schafe auf ein
Mal geſtohlen. Die Spuren der Thiere ſführten
nach Morl, einem nahegelegenen Orte Es hielt
nicht ſchwer, ſie hier in der Heerde des Schäfers K.
zu ermitteln. Derſelbe geſtand denn auch den Dieb
ſtahl ein.

Döllnitz, 3. April. Gegenwärtig ſinden in
hieſiger Feldmark ſeitens der Verwaltung der Oſen
dorfer Braunkohlenwerke wiederum Bohrverſuche
nach Braunkohlen ſtatt, um zu einer genauen Feſt
ſtellung von der Mächtigkeit der vorhandenen
Kohlenflötze zu gelangen. Bei den erſten Unter
nehmungen wurde Waſſerſpülung angewendet, die
jetzigen ſollen ein recht befriedigendes Reſultat er
geben. Der Weiterbau der bereits in Angriff
genommenen neuen Grube iſt vorläufig unterbrochen
und die Anlage des neu einzuſchlagenden Schachtes
ſoll erſt nach dem Ergebniß der jetzigen Bohrung
erfolgen.

x Köſen, 3. April. Trotz dem ſejt längerer
Zeit beſtehenden günſtigen Floßwaſſerſtande der
Saale waren die hieſtgen reſp. Camburger Holz
meſſen nicht reichlich mit Bauhölzern beſchickt. Es
werden im ganzen kaum 300 Flöße ſein, da der
größte Theil ſchon vorher direct verſlößt und auch
mit den Bahnen verladen iſt. Gute Waaren ver
griffen ſich ſchnell und waren die Preiſe pro Kubik
meter: a. für ſchwächere Stämme, ſogenannte 12 m
Hölzer, 21-22 Mk, b. für 15 bis 16 m lange
24—-25 Mk, e. für 18 bis 20 m lange (Schneide
holz) 26 28 Mk. und für Röhrſtämme 30 34 Mk.

T Pößneck, 5. April. Der heftige Schneefall
am 2. d. M. hat in den Waldungen der oberen
Saale vielen Schaden angerichtet Von der Laſt
des Schnees ſind zahlreiche Bäume geknickt, auch die
Telephonleitungen nach Liebſchüß und Walsburg
demolirt worden.

Bitterfeld, 5. April. Heute Morgen ent
ſtand in dem Hauſe Zimmerſtraße Nr. 3 in der
Wohnung eines Arbeiters Feuer. Der Legzere
war am heutigen Morgen ſeiner Arbeit nachgegangen,
während ſeine Frau nach der Brikettfabrik gefahren
war und die beiden Kinder, zwei Mädchen von
5 und 3 Jahren, in der verſchloſſenen Wohnung
allein zurückgelaſſen hatte. Jedenfalls haben die
beiden Kinder mit Streichhölzern geſpielt und beim
Anbrennen derſelben die Betten in der Kammer in
Brand geſetzt. Durch den hervordringenden Qualm
wurden die Anwohner aufmerkſam und drangen in
die Wohnung ein. Das Feuer wurde bald gelöſcht,
die beiden Kinder wurden in bewußtloſem Zu
ſtande vom Vater, welcher inzwiſchen von ſeiner
Arbeitsſtätte heimgekommen war, herausgeholt. Die
ſofort angeſtellten Wiederbelebungsverſüche waren
glücklicherweiſe nach längerer Zeit von Erfolg.

T Thale, 5. April. Eine Berliner Firma will
eine elektriſche Bahn von hier über Wernigerode
nach Blankenburg bauen die Bahn ſoll oberirdiſch
angelegt werden und ihre Kraft theilweiſe von einer
hier anzulegenden Centrale erhalten. Ein Zuſchuß
der Gemeinde wird nicht gefordert, ſondern nur die
Benutzung der Straßen und Wege

Delitzſch, 5. April. Ein trauriger Un
glücksfall ereignete ſich heute früh gegen 8 Uhr
in der Halleſchen Straße. Die 10 jährige Tochter
der Arbeitersfrau Liepmann fuhr ihren 4 jährigen
Bruder zur KleinkinderBewahranſtalt. Der Kinder
wagen, einer jener kleinen, blauen Handwagen, der
auf dem Troktoir gezogen wurde, mag dem Rinn
ſtein zu nahe gekommen ſein und ſo lippte derſelbe
in dem verhängnißvollen Augenblicke um, als ein
Laſtfuhrwerk die Stelle paſſirte. Cin Rad des
ſchweren Geſchirrs ging über den Kopf des auf den
Straßendamm geſchleuderten Kindes und führte den
ſofortigen Tod herbei. Den betr. Geſchirrführer
trifft keinerlei Schuld

Stendal, 3. April. Jm unfernen Mohlitz
erſchoß ſich am Waldrande die Tochter des Guts
beſitzers Genthe mit dem Jagdgewehr ihres Vaters
Das junge Mädchen war verlobt mit einem OberRußland erworben habe im Vergleich mit denjenigen,

heirathung. Was die Braut, die hübſch und geſund
war und eine reiche Mitgiſt zu erwarten hatte, in
den Tod getrieben, bleibt ein Räthſel, zumal wenn
man bedenkt, daß ſie ſich ihrem Verlobten nach
eigener Wahl verbunden

t Braunſchweig, 5. April. Ein Reiſender
aus Hannover, der ſich am 28. v. M. mit ſeiner
Verlobten, einer 21 jährigen Verkäuferin, Tochter
eines hieſigen Arbeiters, von hier entfernt hatte,
machte in Wunſtorf wiederholt Verſuche, ſeine
Verlobte ums Leben zu bringen. Zunächſt
warf er ihr Streichholzköpfe in das Getränk, da
aber das Mittel nicht den gewünſchten Erfolg hatte,
ſo gab er ihr ein halbes Liter Rum mit einer
anderen giftigen Subſtanz zu trinken. Als ſie ſich
weigerte, das Verabreichte zu trinken, würgte er ſie
am Halſe. Da aber auch dieſe Mittel den Tod
nicht herbeiführten, ſo verſuchte das Ungeheuer
ſchließlich, dem Mädchen die Pulsadern zu durch
ſchneiden, wurde aber hieran rechtzeitig gehindert
und der Polizei überliefert. Das Mädchen wurde
von ihrem Vater hierher geholt und in ärztliche
Behandlung gegeben.

Localnaggrichten.
Merſeburg, den 7. April 1898.

Oſtereier. Schon ſeit Wochen find Oſtereier
in Zucker, Porzellan und Metall in den Schau
fenſtern ausgelegt und wiederum kann man ſehen,
daß eine Verfeinerung und wahrſcheinlich auch eine
Vertheuerung dieſes Artikels eingetreten iſt. Jn
der heutigen Männer Jugendzeit, da kochte die Frau
Mutter zu Oſtern die Oſtereier, die am Oſtermorgen
verſteckt und unter lautem Jubel geſucht wurden
Und waren die gefärbten Eier nach wohl aufbe
wahrten Rezepten hübſch bunt gemuſtert oder gar
auf der Schale ein Sprüchlein und Namen zu
leſen, dann war dies eine beſondere Ehre Zucker
eier, vom Conditor hergeſtellt, gab es auch ſchon,
aber der Verbrauch davon war nicht beſonders groß,
denn damals galt der Spruch gar hoch: Von
Süßigkeir giebt es nur Zahnſchmerzen! Allmählich
aber kamen die Zuckereier immer mehr in Aufnahme
immer künſtlicher wurden ſie hergeſtellt. Zu gleicher
Zeit tauchte auch der recht natürlich aus allerlei
Material geformte Oſterhaſe anf, mit und ohne
Füllung und da nun einmal eine eigene Oſter
eier-Jnduſtrie geſchaffen war, ging es auch bald
weiter und immer weiter. Für das junge Volk
wird das Hauptvergnügen freilich immer das Oſter
eierſuchen am Oſternachmittage bleiben, die alte
Sitte, an der man auch am deutſchen Kaiſerhofe
unverbrüchlich feſthält. Alt und Jung betheiligt
ſich daran, und laute Freudenjauchzer ertönen bei
jedem gefundenen Ei. Möge ſich dieſe Sitte
immer erhalten

Viele, viele Tauſende von jungen Leuten, die
als ſelbſtändige Chriſten nun in den Bund der kirch
lichen Gemeinſchaft aufgenommen ſind, bereiten ſich
damit vor, auch in das Leben aus dem Elternhauſe
hinauszutreten, für die Erwerbung des täg
lichen Brotes die nöthigen Kenntniſſe zu
erlangen, nachdem ſie die allgemeinen Kenntniſſe
in der Schule erworben. Verſchieden ſind die Be
rufe, da muß der Kopf arbeiten, dort die Hand.
hier klingt ein tönender Name für die Thätigkeit
dort nur ein ſchlichtes Wort. Aber Eins iſt allen
Berufen gemein: Wer heute vorwärts kommen will
der muß ein tüchtiger Arbeiter ſein, er muß das,
was ſeinem Berufe zu eigen gehört, auch beherrſchen
Jmmer wird er dann als ein Mann daſtehen, der
merklich etwas weiß, der keinem Rohr im Winde
gleicht, ſondern mit ſich ſelbſt abmachen kann, was
ihn bewegt. Solche Leute, mögen ſie ſtehen
wo ſie wollen, ſind immer eine Zierde deutſchen
Bürgerthums!

Die Mannſchaften der Landwehr
des 2. Aufgebots ſeien daran erinnert, daß ſte
bis zum 31. März desjenigen Jahres, in welchem
ſie das 39. Lebensjahr vollenden, zu den Mann
ſchaften des Beurlaubtenſtandes gehören und als
ſolche verpflichtet ſind, jeden Umzug innerhalb ihres
Controlbezirkes und alle Veränderungen des Auf
enthaltes innerhalb 14 Tagen ſchriftlich oder
mündlich der zuſtändigen Behörde zu melden
Ebenſo müſſen alle Veränderungen in ihrem Stande
und Gewerbe, ihre etwaige Verheirathung, Anzaht
der Kinder u. ſ. w. in der angegebenen Frift
gemeldet werden, wenn ſie ſich nicht einer Beſtrafung
ausſetzen wollen.

Ein kleines Monikum. Kaum haben die
erſten Sonnenſtrahlen die ſchlummernde Natur zu
neuem Leben erweckt, kaum ſängt es draußen an zu
grünen, ſo kann man auch den alle Jahre wieder
kehrenden Unfug beobachten, daß vor allen Dingen
die Kinder und auch Erwachſene eine richtige Jagd

lehrer in Hamburg und ſtand kurz vor der Ver nach den ſogenannten „Kätzchen“ der Weiden und



anderer Bäume anſtellen. Doch in den meiſten
gällen begnügt man ſich nicht etwa mit einem Zweige,
ondern es werden vielmehr ganze Aeſte abgeriſſen

und kurze Zeit darauf weggeworfen. Mögen
dieſe Zeilen dazu beitragen, daß Eltern und Er
zieher die Kinder auf die Ungehösrigkeit dieſes Unſugs
aufmerkſam machen und demſelben nach Möglichkeit
zu ſteuern ſuchen.

Jn der am Dienſtag Abend ſtattgehabten
Sitzung der Vertreter der St. Maximigemeinde
wurde nach den Vorſchlägen des Gemeinde
Kirchenraths die Erhebung eines Zuſchlags von
15 Prozent der Staats- Einkommenſteuer als
Kirchenſteuer für 1898/99 beſchloſſen. Jm
ſoeben abgelaufenen Jahre belief ſich der erhobene
Zuſchlag auf 13 Prozent.

Verſchiedene Paſſanten waren geſtern Nach
mittag Zeugen, wie drei halbwüchſtge Burſchen am
Schulplatze die ſtarke eiſerne Verſchönerungsein
friedigung an einer Stelle muthwillig beſchädigten.
Leider war kein Polizeibeamter in der Nähe, der
dieſes bösartige Treiben hätte entſprechend ahnden
können.

An der Werderſtraße gerieth geſtern Vormittag
der 2 jährige Sohn des Handarbeiters B. auf den
überſchwemmten Wieſen in eine Erdgrube und ver
ſchwand vor den Blicken ſeiner Spielkameraden.
Erſt nach einigen Minuten gelang es dem 12 jähri
gen Bruder des Kleinen, dieſen aus dem Waſſer zu
ziehen.

Hauſe getragen und liegt dort krank darnieder.
S Jn ihrer Behauſung an der Leipziger Straße

verübte geſtern früh die verehel Frau Sch. hier in
einem Anfall geiſtiger Umnachtung Selbſtmord.

Wie aus gut unterrichteter Quelle mitgetheilt
wird, ſoll hier ſeitens des dramatiſchen Vereins
„Freya“ zu Zwecken der Wohſthätigkeit
am 1. Mai er. das Grillparzerſche Drama „Die
Ahnfrau“ zur Aufführung gelangen. Wir können
dem Verein zur Löſung dieſer ſich ſelbſt geſtellten
ſchweren Anfgabe nur gut Glück und ein volles
Haus wünſchen, da es wohl zum erſten Male
ſeitens Merſeburger Dilettanten gewagt wird, dieſes
größere dramatiſche Werk zur Ausführung zu bringen.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querſurt,
S Lauchſtädt, 4. April. Heute erhängte ſich

der Fuhrwerksbeſitzer H. Schimpf auf ſeinem
Heuboden. Schon öfter hatte der Unglückliche ver
ſucht, ſich das Leben zu nehmen, wurde aber jedes
mal bei ſeinem Vorhaben geſtört, eventuell wieder
abgeſchnitten. Das Motiv der traurigen That ſoll
in Nahrungsſorgen zu ſuchen ſein.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 7. April. Erneute

Trübung und etwas Erwärmung, ſpäter Regen
und ſtärker werdender Wind.

Vermiſchtes.
(Das deutſche Panzerſchiff „Oldenburg“) iſt

nach Malaga abgegangen
(Zur Ausführung des hiſtoriſchen Schau

ſpiels: „Der wilde Reutlingen“) von Guſtav v.
Moſer und Thilo v. Trotha, worin der König Friedrich II.
von Preußen die Scene betritt, iſt Allerhöchſt die
Genehmigung ertheilt worden.

Entwiſchter Luftballon.) Aus Straßburg, 5.
April meldet man Geſtern Abend 6 Uhr ſtieg in Straß
burg der RegiſtrirBallon „Langenburg“ auf und verſchwand
in oſtnordöſtlicher Richtung in den Wolken. Der Ballon
iſt wahrſcheinlich nach kurzer Flugdauer niedergefallen. Der
Finder des Ballons, der die Jnſtrumente, ohne ſie zu be
rühren, in dem Schutzkorb läßt und denſelben ſorgfältig
aufbewahrt, erhält 50 Mark Belohnung. Telegraphiſche
Nachricht wird an den meteorologiſchen Landesdienſt nach
Straßburg erbeten

(Jm Skandalprozeß Carpette) zu Brüſſel
wurden am Dienſtag die Carpette zu 15 Monaten Gefängniß
und 10 Jahren Polizeiaufſicht verurtheilt, ihre Schweſter
freigeſprochen. Die Kaſſtrerin Delaet erhielt 4 Monate
Gefängniß und wurde ſofort verhaftet. Gegen die
Wucherin Vandleyde wurde auf 17 Monate Gefängniß
erkannt.

Gerbrechen.) Jn Saluze (Galizien) zündete ein
Tagelöhner wegen eines verweigerten Darlehns das Haus
eines jüdiſchen Wirths an, und zwar während die Bewohner
ſchliefen. Jm Schukt des Hauſes wurde die verkohlte Leiche
der Tochter des Wirthes gefunden der Wirth ſelbſt und
ſein Frau erhielten lebensgefährliche Brandwunden. Der
Sohn wurde vor Schrecken wahnſinnig

S EöniginAmeliavon Portugah) iſt einer großen
Gefahr entgangen. Die für das Stiergefecht beſtimmten
Stiere treibt man in Liſſabon durch die Straßen nach der
Praca dos Touros. Einer dieſer wilden Kampfſtiere entſloh
und rannte gerade auf den Wagen der vorüberfahrenden
Königin zu. Jm ſchärfſten Galopp entkam das Gefährt
durch Seitengaſſen. Auf dem Campo Grande trieb der
Stier Hunderte von Fußgängern vor ſich her, trat einen
Soldaten nieder und tödtete zwei Pferde. Mit vieler Mühe
wurde das ungeberdige Thier endlich eingefangen.

Vom Maſſenmörder Vacher.) Die Lyoner
Gerichtsärzte, die den Geiſteszuſtand des Maſſenmörders
Verach zu prüfen hatten, ſind nach mehrmonatlicher Be
obachtung zu dem Schluſſe gelangt, Vacher für zurechnungs
fähig zu erklären. Darob iſt der Maſſenmörder, den man
Pisher mit einer gewiſſen Milde behandelte, außer Rand und
Band und hat von Zeit zu Zeit wahre Wuthanfälle. Am
letzten Sonntag verlangte er, zur Meſſe gehen zu dürfen,

Der Verunglückte wurde beſinnungslos nach

was ihm aber wegen ſeines aufgeregten Zuſtandes verweigert
wurde. BVacher ſtieß deshalb mit ſeinem Fuße die Füllung
der Zellenthüre aus, ſchlüpfte durch das Loch in den Gang
und eilte der Kapelle zu. Einem Aufſeher, der ihm nach
eilte, verſetzte er einen Fußtritt an die Bruſt, wurde aber
dafür von dieſem zu Boden geſchlagen. Da er ſich auch der
Zwangsjacke zu entledigen wußte, wurde er an Händen und
Füßen gefeſſelt. Einige Scheinverſuche, ſich den Schädel
einzurennen, verfehlten die erwartete Wirkung. Vacher wird
wahrſcheinlich bis zu ſeinem Prozeſſe vor dem Schwurgericht
in Bourg in dem Gefängnifſe von Lyon bleiben, weil das
Gefängnißperſonal in Bourg nur zwei Aufſeher hat.

Ein pietätvoller Enkel) iſt der Jeſuitenpater
Heinrich Abel, der gegenwärtig in Wien in der Auguſti
nerkirche Predigten hält, die nur für Männer beſtimmt ſind
In einer dieſer Predigten ſprach P. Abel, wie das klerikale
„Vaterl.“ berichtet, über die Freimaurer und deren angeb
lichen Kampf nicht blos gegen die kirchliche, ſondern auch
gegen die weltliche Autorität. Wenn Einer da iſt“ fuhr
B. Abel fort „der den Freimaurern das nicht zutraut,
dem ſage ich, daß im Jahre 1784 eine Verſammlung der
„eklektiſchen Großloge“ von Frankfurt das Todesurtheit über
König Ludwig VI. von Frankreich und Guſtav III. von
Schweden fällte, und der den Antrag ſtellte, hieß Abel und
war mein Großvater.“

(Ueber einen tragiſchen Vorfalh anläßlich der
leßten großen Stürme an den Küſten der Oſt und Nordſee
erzählt, wie man aus Kopenhagen berichtet, der Kapitän
Riiſe von dem zwiſchen Kallundborg und Aarhus verkehren
den kleinen däniſchen Dampfer „Dronningen“ das Folgende
„Als ich am Freitag nahe der Jnſel Samsb vorbeifuhr,
tauchte aus dem Schneetreiben ein im Sinken begriffenes
Wrack, eine deutſche Galeaß, vor vollem Klüver treibend,
hervor, die Nothflagge gehißt. Kein Zweifel, das Schiff war
in dem gewaltig aufgeregten Meere verloren. Drei Mann
waren auf Deck, ſo nahe, daß wir ihre Geſichtszüge erkennen
konnten, und winkten zu uns herüber um Hülſe. Aber wir
konnten dieſe nicht bringen, die See ging allzu hoch. Nicht
einmal wenden konnte ich, ohne mein Schiff aufs Spiel zu
ſetzen, und noch weniger konnte ich ein Boot ausſetzen, es
wäre im Nu verloren geweſen. Wenige Sekunden ſpäter
war die Galeaß wieder im Schneetreiben verſchwunden und
ich mußte meine Fahrt fortſetzen. „Und die drei Seeleute
ſind ertrunken „Ja“, antwortete Kapitän Riiſe, „das
ſind ſie!. Ein paar Tage ſpäter kam der Dampfer
„Dronningen“ an derſelben Stelle vorbei, wo eine Maſt
ſPiße aus dem Waſſer ragte, zweifellos die der
deutſchen Galeaß, die mit Mann und Maus zu Grunde
gegangen war. Erſchütternd hören ſich auch die
Einzelheiten über den in Kürze ſchon gemeldeten Unter
gang des deutſchen Schuners „Alma“ aus Wolgaſt.
Am Sonntag ſah ein Küſtenwächter bei Swaneke (Bornholm)
in tiefer Diunkelheit während eines dichten Schneetreibens
das Licht eines Schiſſes nahe den Klippen auf den vom
Orkane aufgewühlten Wogen ſchwanken. Er ſchickte zur
nächſten Rettungsſtation. Aber ehe Hilfe eintrifft, verſchwindet
das Licht und Wrackſtücke treiben ans Land, dann viele
Kleider, Leinenzeug, ein Zeichen, daß eine ganze Familie
an Bord war. Bald bergen die Strandbewohner die Leiche eines
halbwüchſigen Schiffsjungen, einige Zeit ſpäter den entſeelten
Körper eines jungen Matroſen. Dann ſpülen die Wellen
den Leichnam einer etwa dreißigjährigen Frau an den

trand, kurz darauf den eines dreiſährigen Knaben. Allen
Zeichen war jegliche Bekleidung von dem wilden Spiel
der Wogen entriſſen worden, doch waren ſie wohlerhalten,
bis auf die Frau, deren Kopf vollſtändig zerſchlagen war.
Aber noch mehr Menſchen mußten an Bord geweſen ſein
Säuglingskleider waren unter dem Zeug geweſen, und der
Kapitän fehlte noch. Bald gab das Meer auch dieſen
heraus, einen kräftigen Seemann in den Dreißigern, und
der letzte Körper war der eines halbjährigen Knaben.
Papiere, die ans Land getrieben, ergaben, daß das ver
lorene Schiff die Alma“ aus Wolgaſt in Pommern, geführt
von Kapitän A. Wolff, geweſen war. Dieſe Strandung
iſt ein neuer ergreifender Beweis für die Schickſalsfügungen
des Seemannslebens: eine ganze Familie mitſammt zwei
kräftigen Seeleuten hatte mit dem kleinen Fahrzeuge
angeſtchts des Landes ihren Untergang gefunden.

(Ueber die Fahne auf Schloß Friedrichsruh)
hatten wir neulich nach der „Germania“ berichtet. Ein
Elub in Hannover ſollte eine Fahne für den Thurm des
Schloſſes in Friedrichsruh geſtieſtet, die Stange dazu aus
dem Sachſenwalde erbeten und auch erhalten haben, jedoch
unter Nachnahme von 150 Mark! Die „Hamburger Rachr.“
ſind jetzt ermächtigt, dieſe ganze Fahnengeſchichte für voll
kommen erfunden und erlogen“ zu erklären

(as durch den Dammbruch am Ohiofluſſe)
in Shawneetown (Jllinvis) angerichtete Unheil iſt nach
weiteren Meldungen ſchwerer, als zuerſt berichtet wurde
man ſchätzt die Zahl der verunglückten Perſonen nunmehr
auf 500. Dagegen iſt der Bürgermeiſter von Shawnetown
nach den bisherigen Ermittelungen der Anſicht nach, daß
die Zahl der Umgekommenen hundert nicht überſteiige.

(Die Pariſer Stadtbahn) iſt, wie man der
„Voſſ. Ztg.“ ſchreibt, nun doch wenigſtens für die Welt
ausſtellung 1900 geſichert. Der Gemeinderath hatte ſeine
Mitwirkung an der Ausſtellung an die Bedingung geknüpft,
daß ohne ſeine Einwilligung keine Stadtbahn gebaut werde
und iſt jetzt hiermit durchgedrungen. Er hat darauf die
Auszahlung der 16 Millionen genehmigt, die noch an den
für die Ausſtellung verſprochenen 20 Millionen fehlten.
Der Arbeiten miniſter ſetzte durch, daß die Stadtbahn die
gewöhnliche Spurweite erhalte, um mit der Gürtelbaähn in
Verbindung geſetzt werden zu können. Jm übrigen aber
bleibt der gemeinderäthliche Plan der Stadtbahn ſo unzu
reichend und unvollkommen wie nur möglich. Dem Verkehr
wird er nur beſchränkt förderlich ſein.

Der Ulanenkadett Graf Bnonacorſi) gerieth
am Sonntag in Wien wegen eines Mädchens mit Radfahrern
in Streit, gebrauchte hierbei ſeinen Säbel und ſpaltete einem
Mechaniker den Schädel.

(Geberfallen und ihres Reiſekorbes be
raubt) wurde ein junges, etwa 22 jähriges Mädchen ants
Berlin, das mit dem Frühzug in Landsberg a. W. einte
um von dort die nach Hammer fahrende Poſt zu benußen
Da die Reiſende in Landsberg nicht bekannt war, wandte
ſie ſich, um Beſcheid bittend, an einen des Weges kommenden
gut gekleideten jungen Mann der ſie erſt an eine entlegene
Stelle führte und dann überfiel. Dos Mädchen machte ſich
jedoch von dem Räuber los und lief nach dem Bahnhof zu
ritck, ihren Reiſekorb im Stich laſſend. Als ſie daraunf, um
dieſen zu holen, ſich wieder an der betreffenden Stelle ein
fand, war ſowohl ihr Begleiter, als auch der Korb ver
ſchwunden. In lesterem befand ſich ihre geſammte Habe
in Werthe von etwa 100 Mk. Von dem frechen Straßen
röuber fehlt bisher jede Spur

(Frinzeſſin Heinrich) gerieth am Montag Abend
in Kiel dadurch in Gefahr, das die Pferde ihres Wa
gens durchgingen. Es gelang jedoch raſch, die ſchen
gewordenen Thiere wieder zum Stehen zu bringen. Die
Prinzeſſin verließ den Wagen unverletzt und begab ſich zu
Fuß ins Schloß zurück.

EEntgleiſt und in den Ebro geſtürzt) iſt ein
Eiſenbahnzug zwiſchon Caspe und Flix in Spanien Viele
Perſonen ſind verletzt worden. Einzelheiten fehlen noch.

(Eine Lawine) ſtürzte beim Urner Loch am St.
Gotthard vor Andermatt herab und begrub 10 Mann. 2
Leute ſind todt, vier noch verſchüttet, die Uebrigen gerettet.
Der Poſtverkehr iſt unterbrochen

Die preußiſche Armee von 1848) ſchildert ein
hochkonſervativer Prinz und General, der einſtige General
Adjutant Kaiſer Wilhelm's I., Prinz Kraft zu
Hohenkohe-Jngelfingen, in ſeinen Erinnerungen
folgendermaßen „Es war viel Biederkeit, Pflichtgefühl und
Berufstreue unter den Offizieren vorhanden. Aber eigenes
Streben gab es wenig. Ja, wer ſolches zeigte, ward als
„Streber“ verhöhnt und verpönt und ließ es lieber
Ein 33 jähriger Friede mit ſeinem alljährigen Einerlei, mit
„des Dienſtes ewig gleich geſtellter Uhr“, mit äußerſt lang
ſamem Avancement (Secondeleutenants, die 18 Jahre lang
dieſe Charge bekleideten, gab es im Gardecorps genug, in
anderen Truppentheilen felerten Secondeleutnants ſogar ihr
25 jähriges Dienſtjubiläum) hatte es dahin gebracht, daß
man mechaniſch das Befohlene that, nie über den Zweck
deſſelben nachdachte und in einer guten Herbſtparade die
Krone ſeiner Thätigkeit ſah. Daß der Dienſt langweilig
war, verſtand ſich von ſelbſt, vazu war es Dienſt ſeine
Freuden ſuchte man nach dem Dienſt. Gedanken im Dienſt,
Anregung des Geiſtes, Freudigkeit an der Thätigkeit, das
kannte der Leutnant damals nicht. Die Potsdamer
Garniſonuhr ſchlug und läutete das Lied:

„Ueb immer den Parademarſch
Bis an dein kühles Grab
Und weiche keinen Finger breit
Von deiner Richtung ab“.

Jetzt aber, wo das Lob für eine Parade der Bürgerwehr
zufiel, die ſich nicht jahrelang gequält hatte, wo nach voll
brachter Pflicht harter Tadel erfolgte, kam in das Ofſizier
corps das Bewußtſein, daß es noch eine andere Thätigkeit
geben müſſe, welche das Heer groß mache, als das ewige
Einerlei des Exerzierens. Es wurden faſt alle zum Nach
denken gebracht, und mancher iſt dadurch zur Arbeit und
zum ernſten Studium angeregt worden. Die Armee, wie ſie
vor 1848 war, hätte ſich gewiß ebenſo brav, vielleicht noch
tapferer geſchlagen als die Armee von 1866 und 1870. Sie
würde im Parademarſch, genau gerichtet, in den Tod ge
gangen ſein, mit klingendem Spiel, wie die Garden von 1814
beim Sturm auf den Montmartre, aber ob ſie auf dieſe Art
von Selbſtmord einer kriegsgewohnten Armee, wie die
franzöſiſche, gegenüber den Sieg davongetragen haben würde,
das muß mit vollem Recht bezweifelt werden. So hat dieſe
ſchwere Zeit von 1848 ihr Gutes für uns und trug ihre
Früchte.“

Der erſte directe Zug nach Sibirien.) Der
ruſſiſche Verkehrsminiſter Fürſt Chilkow hat am 25. März,
begleitet von den höchſten Miniſterialbeamten, den erſten
von Petersburg nach Tomsk in Sibirien abgehenden
Schnellzug beſichtigt. Dies iſt augenblicklich der einzige
Zug in Europa, der im Laufe von 65(24 Stunden in un
unterbrochener Bewegung iſt, wenn man von dem minuten
langen Halten auf den Stationen abſieht. Dieſer langen
Fahrt alle Beſchwerlichkeiten zu rauben, war das Hauptziel
der ruſſiſchen Eiſenbahnverwaltung. Die techniſche Voll
kommenheit dieſes Zuges übertrifft daher nicht nur alle
ruſfiſchen Züge, ſondern auch die weſteuropäiſchen. Nur
in Amerika können es einige Bahnen mit dem ſibiriſchen
Zuge aufnehmen; ſie ſind ihm indeſſen nur in der Schnelligkeit
voraus. Die Wagen ſind ſo gebaut, daß jedes Stoßen oder
Raſſeln vermieden wird. Jn Folge der Harmonikaver
bindung kann man geſahrlos aus einem Wagen in den
anderen gehen. Elektriſche Beleuchtung, Waſſerheizung und
künſtliche Lüftung. Alles iſt vorhanden. Jm Zuge giebt
es ferner Buffet, Mittagstafel und eine Bibliothek, die an
Reichhaltigkeit des Leſeſtoffes über Sibirien nicht leicht von
einer anderen Privatbibliothek übertroffen wird. Jm Speiſe
wagen befindet ſich auch ein Klavier (Geſchenk des Verkehrs
miniſters), ein Schachbrett und Schreibgelegenheit. An
dieſem Wagen iſt die erwähnte kunſtvolle Lüftung angebracht
die ununterbrochen und unbemerkbar von oben her dem
Raum friſche Luft zuführt und jede Erklältung bei den
Fahrgäſten ausſchließt. Die Wagenabtheile dritter Klaſſe
ſind für Nichtraucher geſchloſſen, für Raucher offen und
nachts durch Vorhänge verſchließbar. Alle Abtheile, wie
auch die Schlafwagen ſind für vier Fahrgäſte eingerichtet
Außer einer allgemeinen Beleuchtung befindet ſich in jedem
Wagentheil noch eine tragbare elektriſche Lampe und ein
Kartentiſch, der in einem Klappſtuhl verwandelt werden
kann. Alle Plätze ſind nummerirt und neben ihnen an der
Wand kleine Tiſche angebracht. Jn den Gängen hängen
geographiſche Karkten. Von jedem Wagentheil führt eine
elektriſche Klingel zum Buffet und zum Schaffner. Neben
den nothwendigen Gebrauchsgegenſtänden befinden ſich über
all Apparate zum Hanteln, ferner eine Wanne mit Douche
im Zuge. So hofft man den während des langen Sitzens
gehemmten Blutnmlauf wieder zu regeln. Der Zug verkehrt
nach der „Tügl. Rundſchan“ zwiſchen Petersburg und
Tomsk zweimal monatlich. Da für die erſte Reiſe vereits
Ausländer angemeldet ſind, hat man einen Schaffnerangeſtelkt
der ruſſich, franzöſiſch und deutſch verſteht.

(Der Hausrath der Bettlerin.) Jn Zürich
wurde jüngſt eine 74 jährige Wittwe, Roſine Huber, wegen
betrügeriſchen Bettels zu einem Monat Gefängniß verurtheilt
Bei der Hausſuchung fand man in der Höhle der Bettlerin
folgende Gegenſtände vor: 1109 Wecken, 348 Stück Brod,
298 Stück Torten, 140 Würfte, 177 Fleiſchſtücke im Gewicht
von 50 Kilo, 14 Kilo geſottenes Fett, 5 Kilo Butter, 14 Kilo
Kaffee, 7 Kilo Käſe, 14 Kilo Kartoffeln, 11 Kilo gedörrtes
Obſt, 10 Kilo Zucker, 37 „Schabziegerſtöckli“, 15 Eier, 17
Wäſenſtücke, 263 Jacken, 219 Röcke, 300 Schürzen, 170
wollene Halstücher, 3 Regenmäntel, 45 Paar Schuhe, 536

Paar Strümpfe, 50 Paar Handſchuhe, 22 Hüte, 533 Frauen
hemden, 58 Herrenhemden, 91 Frauenhoſen, 29 Leintücher,
22 Bettüserzüge, 69 Handtücher, 155 Schnupftücher, eine
Menge Bettzeug und Tuchreſte, 98 Taſſen und Teller, 65
Medizinflaſchen, eine Partie Seife, 10 Brillen, 10 verroſtete
Scheeren und 150 Francs baares Geld in allen möglichen
Münzſorten. Um die (zum großen Theil verdorbenen)
Sebens mittel wegzuſchaffen, brauchte man vier große Wagen
die Ausräumung der Wohnung nahm zwei Tage in An
ſpruch.

Monſieur Roggenmehl.“) Die Dampfmühlen-
Aktiengeſellſchaft in Stettin erhielt aus Frankreich einen
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Pelef mit folgender Adreſſe Monſieur Roggenmehl, Stettiner
Dampfinahlendletiengeſellſchaft, Allemagne Wenn der

Franzoſe nicht gerade das „Stettiner“ der Aufſchrift ſeines
VBriefes beigefügt hätte, wäre der Brief wohl ſchwerlich an
die richtige Adreſſe gelangt, denn in „Allemägne giebt es
viele „Monſieur Roggenmehl“.

Sport und Leibesübungen.
NZum deutſchen Turnfeſt in Hamburg

werden in der gaſtfreundlichen Hanſaſtadt ganz ungewöhn
Liche Vorbereitungen getroffen. Der nach einer Betheiligung
on etwa 30000 Turnern berechnete Voranſchlag der Aus

gaben iſt jetzt auf 421 000 Mark feſtgeſtellt. Der Garantte
nds hierfür hat bereits eine Höhe von 225000 Mark er

reicht. Außerdem hat der Senat einem Antrage auf
Bewilligung eines Staatszuſchufſes von 30000 Mark ſeine
Zuſtimmung ertheilt. Als Feſtplatz wird das weitel geien dienen, während die mächtige Haupthalle der

vorjährigen Gartenbauausſtellung, die für 55000 Mark
angekauft worden iſt, ebenfalls für die Zwecke des Turnfeſtes
eingerichtet werden ſoll. Auf dem Feſtplatze ſoll zur Auf
ſtellung der Fahnen ſämmtlicher ſich betheiligenden
Turnvereine eine beſondere, 120 Meter lange Tribüne
erbaut werden. Die Veranſtaltungen ſollen mit einem
Feſtumzuge aller Turner durch die Stadt bis zum Feſiplatze
Weginnen. In dieſem etwa 3 Kilometer langen Zuge ſollen
auf mehreren Wagen Germania und Hammoniag, der
Tuarnerſchaft Wahrſpruch „Friſch, fromm, froh, frei“, Handel
nd Gewerbe, Schifffahrt uſw. dargeſtellt, ſowie 30 Muſik

Facelzug geplant, der vom Feſtplatze aus an der Waſſer
känte entlang über den Rödingsmarkt nach den Wohnungen
des präſidirenden Bürgermeiſters Dr. Lehmann und des
Ehrenpräſidenten Dr. Mönckeberg bis zur Moorweide gehen
ſoll, wo die Fackeln zuſammengeworfen werden. Zum
Turnen auf dem Feſtplatz ſollen auch die Knaben, Damen
und Mädchen Abtheilungen der Hamburg Altonger Turn
vereine, ſowie die ſämmtlichen Schulen herangezogen werden.

Weneſte Wachrtchten
Paris, 6. April. Hier war heute Abend das

Gerücht verbreitet, Dreyfus ſei auf der Teufels
inſel geſtorben. Der Colonſalminiſter Lebon er
klärte einem Jnterviewer, daß er keine Meldungen
hierüber erhalten habe.

London, 6. April. (H. T. B.) Nach einer
Meldung aus Waſhington ſoll der Vermitte
lungsverſuch des Papſtes geſcheitert ſein.
Ueber die Lage ſelbſt lauten die Meldungen noch
widerſprechend. Der amerikaniſche Staatsſecretär
der Marine Long hat angeblich erklärt, die Bot
ſchaft des Präſidenten Mac Kinley werde
heute überreicht werden. Sie ſei ein umfangreiches
Schriftſtück, werde aber nicht die Conſularberichte
enthalten, welche vielmehr an das auswärtige

richte werden vorläufig nicht veröffentlicht, ebenſo
wenig die Correſpondenz zwiſchen der Union und
Spanien.

Madrid, 6. April. (H. T. B) Auf Kuba,
fand geſtern ein Zuſammenſtoß zwiſchen
ſpaniſchen Soldaten und Aufſtändiſchen ſtatt, wobei
die Spanier drei Todte und ſechs Verwundete
hatten. Auch in Cefo Eſtrella wurden die
Spanier von den Rebellen angegriffen letztere
mußten ſich jedoch unter ſtarken Verluſten zurück
ziehen.

Newyork, 6. April. (H. T. B.) Nach den
neueſten Meldungen wird die heutige Botſchaft
Mac Kinleys keine Anerkennung der Unab
hängigkeit Kubas enthalten, ſondern lediglich die
Ueberzeugung ausſprechen, daß dem gegenwärtigen
unhaltbaren Zuſtande ein Ende gemacht werden und
Spanien ſeine Souveränetät über Kuba aufgeben
müſſe. Der Congreß ſoll die Botſchaft den Aus
ſchüſſen überweiſen und die weitere Behandlung der
Angelegenheit noch dem Präſidenten Mac Kinley
überlaſſen werden. Jndeſſen iſt es noch fraglich,
ob der Congreß dazu bereit iſt. Einflußreiche
proteſtantiſche Körperſchaften nahmen Beſchlüſſe an

Kapellen vertheilt werden Zum Abſchluß des Feſtes iſt ein Comite des Senats

Anzeigen
e dieſen Theil übernimmt die Redgerton

Sen Publikum gegenüber keine Verantwörterng.

Kirchen nud FamilienNachrichten.

Gründonnerstag I898.
Heomkirche. 10 Uhr Beichte und Abend-

mählsfeier ſür die confirmirten
Mädchen und deren Angehörigen.
Superintendent Martius.

6 Uhr Beichte und Abend
mahlsfeier für die confirmirten
Knaben und deren Angehörigen.
Diaconus Bithorn.

Stadtkirche. 10Uhr: Beichte und Abend
mahl. Diac. Schollmeyer

6 Uhr Beichte und Abend
mahl. Paſtor Werther.

Nenmarktskirche. 10 Uhr Allgemeine
Beichte und Abendmahl. Paſtor
Teuchert. Anmeldung.

Ailtenburger Kirche. 10 Uhr Beichte
und Abendmahlsfeier insbeſondere
der Neuconfirmirten und deren An
gehörigen.

Am Charfreitag 1898 predigen:
Domkirche. 210 Uhr Sup. Martius.

5 Uh- Diac. Bithorn.
Jm Anſchluß an den Vormittagsgottes

Dienſt Beichte und Abendmahlsfeier- Sup.
Martius.

Jm Anſchluß an den Abendgottesdienſt
WBeichte und Abendmahlsfeier. Diac. Bithorn.

Stadtkirche. 8 Uhr: Beichte und Abend-
mahl. Diac. Schollmeyer.

2/210 Uhr: Paſtor Werther
Anſchließend Beichte und Abendmahl. Paſtor

2 Uhr: Prediger Bornhak.
6 Uhr: Beichte und Abend

mahl. Diac. Schollmeyer.
Nenmarktskirche. 10 Uhr. Diaconus

Schollmeyer.
Jm Anſchuß an den Gottesdienſt allgemeine

Beichte und Abendmahl. Paſtor Teuchert.
Anmeldung

7 Uhr: Gottesdienſt. Paſtor
Teuchert.

Jm Anſchluſſe daran allgemeine Beichte
nd Abendmahl. Paſtor Teuchert. Anmeldung.

Altenburger Kirche. 10 Uhr: Paſtor
Dekus.

Nach dem Gottesdienſt und abends 7 Uhr
Veichte und Abendmahl

Todes-Angeige.
Geſtern früh ſtarb plötzlich und unerwartet

Meine liebe Frau, unſre gute Mutter, Groß
Mutter und Schwägerin Chriſtiane Schrepper
in ihrem 62. Lebensjahre. Dies allen
Freunden und Bekannten mit der Bitte um
Klle Theilnahme

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Sonnabend Nach

Wittag 4 Uhr vom Trauerhauſe, Leipziger
Straße 73, aus ſtatt.

Werther.

6. Tage, nachdem ſie ihn angenommen haben,
zum Eintritt in die Fortbildungsſchule be
dem Leiter der Schule anzumelden und
ſpäteſtens am 3. Tage, nachdem ſie ihn
aus der Arbeit entlaſſen haben, bei dem
Leiter der Schule wieder abzumelden, auch
während der Beſchäftigung ſo zeitig von
der Arbeit zu entlaſſen haben, daß die zum
Beſuch der Fortbildungsſchule Verpflichteten
rechtzeitig und ſoweit erforderlich, gereinigt
und gekleidet zum Unterricht erſcheinen
können,

bringen wir zur Vermeidung von Beſtrafungen
zur ſtrengen Beachtung in Erinnerung.

Merſeburg, den 2 April 1898
Die PolizeiVerwaltung.

Freiwillige Verſteigerung
n Walblemdouf bel Mlergehburg.
Am Dienſtag den I2. April,

mittags II Uhr,
ſollen im Hauſe Nr. 27 in Wallendorf
wegen Verzug folgende Gegenſtände verkauft
werden: Keſſel, Schränke, Schubkarren, Back
trog, Decken, Nähmaſchine Brennmaterial und
dergl. noch verſchiedene Wirthſchafts- Gegen
ſtände.

Wallendorf, den 4. April 1898.

wegzugshalber ſo bald als möglich
verkauft werden ſoll. Jn dem
ſelben kann wegen ſeiner Lage
Bäckerei, Fleiſcherei, Colonial
waaren oder ſonſtiges Geſchäft
mit großem Erfolg betrieben
werden. Preis 24000 Mark
bei 4000 Mark Anzahlung.

Näheres bei
Wilhelm MHlrsehſeld,

Comtoir: Oberbreiteſtraße 18.
Mein in gutem Zuſtande befindliches in

Cröllwitz b Dürrenberg belegenes

Hausgrundſtück
mit eirca 1 Morgen Garten und eireg

Morgen in Spergauer Flur gekegenes
Feld, beabſichtige ich baldmöglichſt unter an
nehmbaren Bedingungen zu verkaufen. Daſſelbe
eignet ſich ganz vorzüglich für eine Schmiede,
da an dieſem Orte nur eine exiſtirt und der
Betreffende ſich in den vorgerückten Jahren

befindet Adt Lear.
Daſelbſt iſt auch ein in gutem Zuſtande

befindlicher 4 zölliger Kaſtenwagen, ſowie
ein Paar zugfeſte Pferde zu verkaufen.

I a m R
Für die vielen Beweiſe der Liebe und
Theilnahme beim Hinſcheiden unſeres lieben
Nindes ſagen wir Allen unſeren herzlichſten
Dank. Die trauernden Eltern

Bekanntmachung.
Die Beſtimmungen des auf Grund des 8
20 der Gewerbeordnung erlaſſenen Ortsſtatuts

Jeom II. September 1891, die gewerbliche
Seorthildungsſchule zu Merſeburg bvetreffend,

1

wonach Eltern und Vormünder ihre
Zum Beſuch der Fortbildungsſchule ver

Pflichteten Söhne oder Müundel davon nicht
Zbhalten dürfen, denſelben vielmehr die
dazu erforderliche Zeit gewähren müſſen und

e d Gewerbennternehmer jeden von ihnen
Seſchäftigten noch nicht 17 Jahre alten
Fewerblichen Arbeiter (Geſellen, Gehülfen,
Wehrlinge, Fabrikarbeiter) ſpäteſtens am

Einmittleres Wohnhaus
mit großem Hof und ſchönem Garten, in an
genehmer Lage, iſt wegen andauernder Krank
heit des Beſißers unter günſtigen Bedingungen
ſofort zu verkaufen. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

Feldverpachtung
Der Reſt der früher Schade ſchen

Felder in Pretzſcher Flur ſoll au
6 Jahre verpachtet werden. Ge
bote nehmen wir in nnuſerm
Comptoir Marke 31 in
Merſeburg entgegen.

Worsghuuss Verein
Ein Paunr Läuſerſchweine

S zu verkaufen

72

W Rotherbrückenrain 3.

gegeben werden.

Sichere Exiſtenz bietet ein ſehr
gut verzinsliches Haus, welches

Dieſe Be gegen die päpſt liche Vermittelung

d

für Erwachſene und Kinder in
farbig, empfehle in großartiger
Desgleichen empfehle ich

Roßmarkt 12.

allen Preislagen, ſchwarz und
Auswahl zu billigſten Preiſen.

alle Leder Conſervirungsmittel
nd Wiener Wichſe.

G Roßmarkt 12.
unter weitgehendſter Ga
rantie u. Reparaturen

Ein großes herrſch. Hans,
mit Stallung und Wagenremiſe, iſt zu ver
miethen Und 1. Juli oder ſpäter zu beziehen.

C. Heuscehlkel, Leunger Str. 4.
Mehrere gut verzinsliche

HAser,thetls mit Garten, nd unter
günſigen Bedingungen zu ver
kaufen durch

A. Boe hd Eine tragende Ziege zu
verkaufen

Niederbenng 22.
Kuh mit Kalb zu ver

2 kaufen

Trebnitz Nr. 25.
Ein Läuferſchwein iſt zu

verkaufen

Amtshänſer I.

Bücherſchranf
zu kaufen geſucht. Offerten unter Bücher
schrankres an die Exped. d. Bl.

Ein Paar Läuferſchweine
ſind zu verkaufen Clobigkauer Str. G.

2 Wohnungen in ſchöner Lage zum Preiſe
von 330 und 650 Mk ſind ſofort zu ver
miethen und 1. October d. J. zu beziehen.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Freundl. Wohnung zum T. Jult zu be
ziehen dieſelbe kann jedoch von ruhigen
Miethern ſofort bezogen werden

Mühlberg
Johannisſtraße 12

iſt eine mittlere Wohnung zu vermiethen.
Ein kleines Vogis zu vermiethen und

I. Juli zu beziehen
Rosemnthal

iſt eine Wohnung fürJohannisſtr. 12 Thlr. zum T. Juli
zu vermiethen.

Eine Wohnung, 18 Thlr., zum T Fult
zu beziehen Clobigkauer Str. 25.

eSpeiſekartoſſeln,
größere Poſten, habe für Händler preiswerth

abzugeben e Wrey gang
hintern Güterbahnhof.

Gut erhaltene gebrauchte
Be3 M l e

ſind billig abzugeben.

G e neFahrradhandlung.

un an eniſt zu verkaufen. Zu erfragen
Windberg 3

20 Stück kleine Gänſe
zu verkaufen Meuſchan Nr. 10.

Haus in Geſchäſtsſtrafze event. mit Laden
und größeren Arbeitsräumen, oder wo ſich
ſolche einrichten oder anbauen laſſen, oder
paſſende Bauſtelle außerhalb der Stadt. Geſl.
Offerten unter W bitte etwas eilig an die
Exped. d. Bl. gelangen zu laſſen.

G arwerden 1. Juli von pünktlichem Zinszahler
auf 1. Hypothek zu leihen geſucht. Offerten
unter C B. 125 in der Exped. d. Blattes

Zu kaufen geſncht!

Eine Wohnung von Stube Kammer
Küche mit Zubehör iſt an ruhige Leute ſofort
zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen

Amtshäuſer 6 h.
Stube und Küche an einzelne Leute zu

vermiethen Roßzenarkt 12.
Münne Sunhr

an einzelne Frau zu vermiethen. Preis
16 Thlr. Hälterſeraſte 19.
Eine Parterre Wohnung,

enthaltend 3 Stuben, 3 Kammern, Küche,
Garten und Zubehör, zu vermiethen und
L. October zu beziehen

Halleſche Str. 30 a.

Gut möblirtes Zimmer,
parterre und ſeparat gelegen, ſofort zu ver
miethen Seffunerſtraſte 1 h.

Möblirtes Stübchen
z vermiethen. Näheres in der Exped. d. Vk.

Srenndliche Schlafſtelle
offen Rungstrasse 10.

Ein junger Mann ſucht
wöhlirtes Jimmer mit Mittagstiſch.
Gefl. Offerten mit Preisangabe unter I V
an die Exped. d. Bl. erbeten.

Jn der Nähe des Marktes wird ein
kleines Logas oder Stube ſofort zu beziehen

niederzulegen. gefneht. Von wenn ſagt die Exped. d. Bl.



Elobigkauer Straße 27
iſt eine geräumige Wohnung zu vermiethen
und 1. October zu beziehen.

Möhbius, Lehrer.
Meine Wohnung beſindet

ſich jetzt

i a wlat L 9
Eingang Grüneſtraße).

SoBBenSsGhmnalt.
Verband Dentſcher

Handlungs Gehülfen
e

S Donnerstag den d. M.
Monats

Verſammlung
Mötel Halber FIond““.

Verein junger Kaufleute z. Nerſehurg.

Donnerstag den 7. April
Verſammlung in der Keicholrone.

Der VBorſtans.e
Theater im Tivoli

zum Beſten des „Bazars, veranſtaltet von der
Brivat- Theater Geſellſchaft

vom 19. Oetober 1828,
(Witglied des Verbandes der Privat Theater

Vereine Deutſchlands)
unter Mitwirkung der geſammten

Stadt Kapelle,
Zienſtag den 12. April 1398

(3. Oſterfeiertag)

verfaßt von Hermann Selle

vom Erlenhof.
Volksſtück aus dem Schwarzwald in 5 Auf

zügen von Siegfried Conrad Staak.

Preiſe der Plätze:
Jm Vorverkauf bis abends 6 Uhr

bei den Herren Branz Seylert, kl. Ritter
ſtraße, Mennicke, Cigarrenhdlg., Bahnhof
ſtraße und Pertus, Dom: Sperrſitz
(nummerirt) Mk. 1,00, Saal Mk. 0,50.

An der Kaſſe: Sperrſitz (nummerirt)
Mk. 1,25, Saal Mk. 0,60.

Kaſſenöffnung 7 Uhr.

Der Vorstamdl.
en

Reipiselh,
Zum 1. Oſterfeiertag, von abends

Uhr an,

Hat Conmeertgon der Stadt Kapelle zu Mücheln, wozu
reundlichſt einladen

Anfang 8 Uhr.

a

Friedemann, Lenzs,Stadtmuſikdirector. Gaſtwirth.

Oerbenuma.
Sonntag den 1. Oſterfeiertag, von

nachmittags 4 Uhr ab,Tanben Anslegeln auf dem Billard

Albert Thormann.

W ü vol.
Sonntag den 1. Ofterfeiertag

großes Extra- Concert
ausgeführt vom Drompeter- Corps
des Thüring. Huſaren- Regiments
Nr. 12 unter Leitung des Stabs.
trompeters Herrn H. Pein.

BRRRRR R
werden in 4 eonvertürt und vehme ich Zeichnungen auf 98
mewe 4 Rente von 1898 a 94 gegen bar Sowohl
als gegen

5 alte BRumänen-Rente von [88188
entgegen.

Die Zu convertirenden Obligationen sammt Zinsenbogen erbitte
ich mir bis A2. April spätestens eibzüliefern. Zeichnungen
auf 4 er Rumänen gegen baar vehme ich bis 14. April an.

Merseburg, den 4. April 1898.

Mriücecirücehn Scehultee,
Bankgeschäft.

8 um
W

w. Räuner Turn- Verein

j d SonntagGeſellſchaftsabend
im „Herzog Chriſtian

Montag früh 7 Uhr:
Turngang

ma Kuapendor
Verſammlungsort: Poſtgebäude,

Montag Abend 8 Uhr:

Tannein der „Funkenburg“.
Dienſtag früh 7 Uhr

M rn pp a t
Der Vergnügungsausfchuß

LuruVerein „Rolhſein
Feltſpiel-Außührung

zum Besten des Geräthegfonds

9

h Sonntag, 10 April (1 Oſterfeiertag)
Zum Schutze der Pferde gegen

rkältung empfiehlt

aS

Unentbehrlich für
jeden Pferdebeſitzer. Außerdem halte

Wagen-, Dreſch, Locomobil,
owry, Diemen- u. Saatplanen

beſtens empfohlen.

M

III

V.
Jnfolge anderweitiger Unternehmungen habe ich

mit heutigem Tage mein Colonial u. Materialwaaren

n Kötterſtzseh,
Er anrrt,

käuflichgübergeben. Jch danke meiner werthen Kund-
ſchaft für das mir bisher entgegengebrachte Vertrauen
und bemerke gleichzeitig, daß das Geſchäft in unver-
änderter Weiſe weiter geführt wird.

Merſeburg, den 3. April 1898.

Otto Württhh.
Bezugnehmend anf obige Mittheilung erlaube ich

mir zu bemerken, daß ich durch langjährige Erfahrung
in den Stand geſetzt bin, allen an mich geſtellten An
forderungen zu genügen und ſtets bemüht ſein werde,
meiner werthen Kundſchaft vollſte Aufmerkſamkeit ent
gegen zu bringen und mit nur guter Waare bei ſoliden
Preiſen zu dienen.

Jndem ich bitte, mein Unternehmen gütigſt zu
unterſtützen, zeichne ich

Hochachtungsvoll

Wilhelm Kötteriteaseln.

e es e s e e

S S 2 2 S S s s s D 2 S 8 2 s S s S sAnſang 8 Uhr abends,

Pelm. Lamge-g Hente Donnerstagfiſche hausſchl. Wurſt.S Schule. Lindenſtr. 14

Hubold's Reſtauration

Kassenöfſnung 7 Uhv.

Theater in der „Funkenburg“,
Sonntag den 10. April 1898 X. Oſterfeiertag)

Der So Wenmn«adhof
oder

Der Brand der Jlſang- Schmiede
Volksſchauſpiel in 5 Acten von S. H. Moſenthal.

Ausgeführt von Mitgliedern des Pheater-Cliubs „Forussig
Eintrittsgeld 30 Pfg. Anſang 8 Uhr.

Hr.Hierzn Jadet freundlichſt ein

ſucht

im Etabliſſement „Caſino“,
Beginn abends punkt 8 Uhr.

Der Heirathsantrag anf Helgoland.

Lebensbild in 3 Aufzügen v. L. Schneider
Karten werden zu dieſer Aufführung

nicht ausgegeben. Selbige ſind an der Aben
kaſſe im Preiſe von 30 Pfennig zu haben

Der Vorſtand

KönnenDen 1. Oſterfeiertag

e Bockbier. DeDen Feiertag, von nachmittags 3 Uhr an

Wangewozu freundlichſt einladet W. Wolf.

Zeichenlehrer Geſuch
Die unterzeichnete Innung ſucht für ihre

Fachzeichenſchule einen tüchtigen Zeichen
lehrer. Geeignete Bewerber wollen ſchriftl.
Geſuche bis zum 10. April an Obermeiſtet
Otto, bei welchem auch die näheren Be
dingungen zu erfahren ſind, einreichen.

Der Anterricht iſt Sonntags von
Uhr Vormittag bis 1 Uhr mittags

Merſeburg, den 5. April 1598.
Der Vorſtand der TiſchlerJnnung.
e Acrrordyuber

werden geſucht pro qm 20 Pf.

W. Dietrieh,
T Sur meine Buchbinderei ſuche noch einen

M e r mGiwmsth. Lote NWaglaf.
S e IJüngerer Schreiber

lucht gegen geringes Honorar ſofort Stellung
Wer ſagt die Exped. d. Bl.

Einen Lehrling
J. S. Elbe senm. Klempnermeiſter

M e u e G
Manrermeiſter Friedrich,

Ammendorf Radewell.

Ein ordentliches Mädchen

ſtellt ein

wird bei hohem Lohn ſofort geſucht
Kaiſer WilhelmsHalle.

Ein nicht zu junges kräftiges

Mädchen
mit guten Zeugniſſen, am liebſten von aus
wärts, wird bis ſpäteſtens 15. Mai zu miethen.
geſucht von

Frau W. Schreppes, Neumarkt 64.
Gin nicht zu junges Mädchen

wird zu leichter Hausarbeit und Hülfe im
Geſchäft zum baldigen Antritt geſucht.

H. Schavre, Neumarkt 77.
Zwei verhriratheter Geſchirrſührer

finden ſofort Beſchäftigung bei
H. Schmedt, Ziegelei Meuſchau b. Merſeburg

Ein Schulmadchen ſucht

Aue argZu erfragen in der Exped. d. Bl.
Bitte den gefundenen

Rorbdeckel
bei Frau Lehmann Roßmarkt, abzugeben.

Durchſchnitts Marktpreis
für den Monat März 1898.

p. 100 kg p. 100 kgWeizen, guker 1946 Heu
Roggen, do. 15 Rindfl. (von der

do 20 Keunle), pro kg 1 85
Hafer, do. 1672 Bauchfleiſch, do. 115
Erbſen, gelbe do. 18 Schweinefl., do. 130
Bohnen, do. 17 Kalbfleiſch, do. 125Linſen, do. 21 Hammelfl., do. 1285
Kartoffeln, do. 525 Speck (ger.), do. 185
Richtſtroh, do. 347 Butter, do. 236
Heumemnſtroh do 190 Wien r Schock 320

haftskaſſe

de letztere

in Kraſt 9
der Credit,

bez. den

Perſonaler

thatſächlich

Man hat
der Centro

einer für
vähert. V

W
Vybold
dem Jw
wiedriget

und da
waltung

den Fall
geſtalten,
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